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Einleitung 

Dieses Dokument wurde in Zusammenarbeit der Partnereinrichtungen aus Deutschland, Spanien, Ita-
lien, Zypern und Finnland im Rahmen des Projekts „Skills for Wellness – Verbesserung der Aus- und 
Weiterbildungsangebote im Wellnessbereich” erarbeitet (Projektnummer: 2019-1-DE02-KA202-
006180). Skills for Wellness stellt Anbietern von Wellnessdienstleistungen, Beschäftigten im Wellness-
bereich und Institutionen der Aus- und Weiterbildungen Instrumente bereit, mit denen sie ihre eige-
nen Fertigkeiten bzw. die beruflichen Fertigkeiten ihrer Beschäftigten überprüfen und verbessern kön-
nen.  

1. Merkmale des Wellnesssektors in den Partnerländern, einschließlich Spezialisierungen und 
Trends   

Wie der Titel des Projekts bereits vermuten lässt, spielt die Wellnessbranche eine zentrale Rolle. Seit 
der Entstehung des Wellnesskonzepts in den 1970ern ist seine Beliebtheit über die letzten 15-20 Jahre 
stetig gestiegen. Das „Global Wellness Institute“ (eine bekannte gemeinnützige Organisation in der 
Branche) definiert Wellness als das „aktives Streben nach Aktivitäten, Entscheidungen und Lebenssti-
len, die zu einem Zustand ganzheitlicher Gesundheit führen“. Die WHO erweitert den Begriff und fügt 
hinzu, der integrale Bestandteil des Wohlbefindens sei die „Realisierung des vollsten Potenzials eines 
Individuums - physisch, psychisch, sozial, spirituell und wirtschaftlich”1.  
Am ehesten ist es der Wunsch danach „Wellness an Orte zu bringen, an denen wir den größten Teil 
unserer Zeit verbringen”, der zu dem kürzlichen Anstieg der Wellnessindustrie geführt hat. Laut dem 
2018 erschienen „Global Wellness Economy Monitor Report“ (dt. Berichterstattung zu den Beobach-
tungen in der globalen Wellnesswirtschaft) ist der Wert der Wellnessbranche zwischen 2015 und 2017 
von $3,7 Billionen auf $4,2 Billionen gestiegen, also um 6,4 % jährlich und damit fast doppelt so schnell 
als der Anstieg der gesamten Weltwirtschaft (3, 6 %). Ein weiterer Grund dafür könnte auch sein, dass 
das Anbieten von Wellness- und Spa-Dienstleistungen für Hotels und andere Stakeholder im Tourismus 
eine gute Möglichkeit zur wirtschaftlichen Expansion bietet. Es ist wenig verwunderlich, dass der Well-
nesstourismus zu einem der drei Bereiche in der Wellnesswirtschaft mit den größten Märkten gehört 
(zusammen mit Beauty & Anti-Aging sowie gesunde Ernährung und Abnehmindustrie):   

                                                           
1 https://www.who.int/healthpromotion/about/HPR%20Glossary_New%20Terms.pdf  

https://www.who.int/healthpromotion/about/HPR%20Glossary_New%20Terms.pdf
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Quelle: Global Wellness Institute, Global Wellness Economy Monitor, Oktober 2018. 

 
Obwohl das allgemeine Wachstum der Wellnessbranche unbestritten ist, unterscheiden sich die 
Trends in der Entwicklung spezifischer Wellnesssektoren und ihre Beliebtheit bei den Verbrauchern 
von Land zu Land erheblich. Deutschland, beispielsweise, ist die Nummer 1 in europäischen Sektoren 
wie Wellnesstourismus, Spa-Industrie, Thermal- und Mineralbad-Tourismus und betrieblicher Gesund-
heitsförderung (Daten von 2018, Global Wellness Economy Monitor Report). In Spanien ist der größte 
Marktanteil der Beauty und Anti-Aging-Industrie zuzuschreiben, gefolgt von gesunder Ernährung und 
Abnehmindustrie, sowie dem Wellnesstourismus. Italien gehört traditionell zu den 10 besten Ländern, 
wenn es um den Marktanteil in den Sektoren geht, die in dem oben abgebildeten Diagramm dargestellt 
sind (abgesehen von Wellness-Lifestyle-Immobilienwirtschaft), während Wellnesstourismus und die 
Beauty und Anti-Aging Industrie den größten Anteil einnehmen. In Zypern, gehören zu den am besten 
entwickelten Wellnesssektoren Friseurtätigkeiten und Schönheitsbehandlungen, Spa & Massagen, Fit-
ness(studios) und Physiotherapie. Außerdem müssen in Zypern die im Friseur- und Schönheitssektor 
tätigen Personen bei der Cyprus Association of Beauticians registriert sein (Arbeiten ohne Registrie-
rung ist ebenfalls möglich, aber die Beschäftigungschancen sind geringer). Das Verständnis von Well-
ness in Finnland unterscheidet sich. Dort umfasst der Begriff des Wohlbefindens von Natur aus fol-
gende Elemente: finnische Saunaerfahrung; Wasser; Natur und Wald; Stille, Raum und Licht; Wellness-
Cottage-Urlaub und Essen.  
Die unterschiedlichen Trends in der Entwicklung der Wellnessbranche führen dazu, dass der Inhalt der 
Schulungsprogramme für Menschen, die bereit sind, im Wellnessbereich zu arbeiten, sowie die Anfor-
derungen an die erworbenen Qualifikationen sehr unterschiedlich sind (weitere Einzelheiten siehe Ab-
schnitt unten). Darüber hinaus zeichnen sich neue Trends ab - sie müssen in den täglichen Aktivitäten 
von Wellness-Dienstleistern berücksichtigt und eingeführt werden, um wettbewerbsfähig und tragfä-
hig zu bleiben. Einer der am weitesten verbreiteten Trends, der großen Einfluss auf den Wellnesssektor 
hat, ist die Nachhaltigkeit. Die Nachhaltigkeit umfasst unter anderem Aspekte wie den sparsamen Um-
gang mit Ressourcen, die Bevorzugung umweltfreundlicher Materialien, das Recycling von Abfällen 



 

 

 5 

usw. Nachhaltige Entwicklung setzt auch voraus, dass verschiedene Bevölkerungsgruppen, einschließ-
lich Menschen mit besonderen Bedürfnissen (Senioren, Personen mit eingeschränkter Mobilität und 
andere), gleiche Chancen erhalten.  
Unter Berücksichtigung der verschiedenen Trends in den Entwicklungen der Wellnessbranche in den 
europäischen Ländern, sowie den entstehenden Herausforderungen haben die Projektpartner von Ski-
lls for Wellness Beschäftigungsstandards erstellt, die wesentliche Kenntnisse, Fertigkeiten und Kom-
petenzen derjenigen beschreiben, die im Wellnesssektor beschäftigt sind. Unter „Beschäftigungsstan-
dards“ versteht man die „wichtigsten Aufgaben, die diese Personen übernehmen“, es werden Berufs-
aufgaben und –aktivitäten beschrieben, sowie Kompetenzen, die für diese Berufsfelder typisch sind. 
Beschäftigungsstandards erläutern, was die Lernenden im Rahmen ihrer Beschäftigung tun können 
müssen und dienen idealerweise als Link zwischen Aus- und Weiterbildung und dem Bedarf am Ar-
beitsmarkt2. 
Als Ausgangspunkt verwendeten die Partner die europäische Klassifizierung der Fertigkeiten, 
Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe und die Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der 
Europäischen Gemeinschaft (NACE) als Referenz und erstellten eine Liste aller wirtschaftlichen 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der Wellnessbranche: 
96. Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistungen  

96.04  Saunas, Solarien, Bäder u. Ä.  
Diese Klasse umfasst:  
- türkische Bäder, Saunas und Dampfbäder, Solarien, Schlankheits- und Massagestudios 

usw. 
96.02   Frisör- und Kosmetiksalons 
Diese Klasse umfasst:   
- Haarwäsche, Schneiden, Legen, Färben, Tönen, Wellen, Glätten und ähnliche 

Frisördienstleistungen für Männer und Frauen 
- Rasur und Bartpflege 
- Gesichtsmassage, Maniküre, Pediküre, Schminken usw.  
96.09  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen a. n. g. 
Diese Klasse umfasst:   
- Tätigkeiten von Astrologen und Spiritisten 
- persönliche Dienstleistungen wie Begleitdienste, Heirats- und Partnervermittlung 
- Tätigkeiten von Tätowierungs- und Piercingstudios 
- Tätigkeiten von Tätowierern, die biologische Substanzen zur temporären Verzierung 

verwenden (z.B. Henna) 
93. Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung – vor allem 
folgende Bereiche:   

93.13  Fitnesszentren 
Diese Klasse umfasst:   
- Fitness- und Bodybuildingclubs und -einrichtungen  
93.29  Erbringung von Dienstleistungen der Unterhaltung und der Erholung a. n. g. 
Diese Klasse umfasst anderweitig nicht genannte Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Unterhaltung und Freizeit (ausgenommen Vergnügungs- und Themenparks):  
- Betrieb von Münzspielen 
- Tätigkeiten von Freizeit- und Erholungsparks (ohne Unterbringung) 

                                                           
2 Cedefop (2017). Defining, writing and applying learning outcomes: a European handbook. Luxembourg: Publi-
cations Office. http://dx.doi.org/10.2801/566770  

http://dx.doi.org/10.2801/566770


 

 

 6 

- Betreib von Verkehrseinrichtungen für Freizeit- und Erholungszwecke, z. B. Yachthäfen 
- Betrieb von Skipisten 
- Verleih von Ausrüstungen für Vergnügungs- und Freizeitzwecke als Teil von Erholungs- und 

Freizeitaktivitäten 
- Schauen und Messen mit Freizeit- und Erholungscharakter  

86. Gesundheitswesen 
86.90   Gesundheitswesen a. n. g. 
Diese Klasse umfasst:   
- humanmedizinische Tätigkeiten, die nicht in Krankenhäusern oder von Ärzten oder 

Zahnärzten ausgeübt werden: 
- Tätigkeiten von Krankenschwestern, Hebammen, Physiotherapeuten und anderen 

Fachkräften der Bereiche Optometrie, Hydrotherapie, medizinische Massage, 
Beschäftigungstherapie, Sprachtherapie, medizinische Fußpflege, Homöopathie, 
Chiropraktik, Akupunktur usw. 

- Tätigkeiten an Stränden, einschließlich der Vermietung von Anlagen wie etwa 
Badehäusern, Schließfächern, dem Verleih von Liegen etc.   

- Betrieb von Tanzflächen  
 
Die Beschäftigungsstandards basieren auf zwei verschiedenen vorausgegangen Stufen: Desktop-
Recherche (sekundär) und Feldforschung (primär): Im Rahmen der Desktop-Recherche haben die 
Projektpartner rechtliche Rahmenbedingungen in ihren Ländern untersucht, Anforderungen an die 
Qualifikationen in der Wellnessindustrie und die Inhalte angebotener Trainingsprogramme. Bei der 
Entwicklung der Struktur der Beschäftigungsstandards wurden außerdem das wissenschaftliche 
Diskussionspapier „Berufliches Handeln bei Wellnessdienstleistungen. Eine empirische 
Qualifikationsbedarfsanalyse“ des deutschen Bundesinstituts für Berufsbildung3, sowie die Ergebnisse 
des Projekts WellTo (Project No.: 597861-EPP-1-2018-1-BG-EPPKA3-VET-JQ) berücksichtigt. An der 
Feldforschung waren etwa 200 Experten im Wellnessbereich beteiligt (Vertreter von 
Wellnessvereinigungen, Anbieter von Wellnessdienstleistungen, selbstständige Spezialisten, 
Institutionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung etc.), die ihre Kenntnisse und Expertise mit dem 
Projektkonsortium geteilt haben und Input zur Entwicklung der Beschäftigungsstandards gegeben 
haben.  

2. Merkmale von Berufen/Tätigkeiten im Wellnesssektor  

2.1 Rechtliche Rahmen in Partnerländern  

Um einen Rahmen zu haben und die Analyse der Organisation von Berufen in verschiedenen Ländern 
zu vereinfachen, ist es sinnvoll zu kategorisieren, ob die Berufe im Zusammenhang mit dem Wellness-
sektor in Deutschland, Spanien, Italien, Zypern und Finnland zu reglementierten oder nicht reglemen-
tierten Berufen gehören. Von reglementierten Berufen spricht man dann, wenn es länderspezifische 
Gesetze gibt, die Anforderungen, Lehrpläne sowie die Zertifizierung der Ausbildungen definieren. Um 
die entsprechenden Berufsbezeichnungen zu erwerben, muss man das bildungssektorbezogene Sys-
tem durchlaufen, um anschließend den entsprechenden Titel verliehen zu bekommen und in einem 
bestimmten Bereich arbeiten zu können. Andererseits kann in nicht reglementierten Berufen prinzipi-
ell jeder in dem Feld arbeiten, auch ohne einen anerkannten Kurs abgeschlossen zu haben, was be-
deutet, dass man sich direkt auf dem Arbeitsmarkt bewerben und arbeiten kann. Darüber hinaus gibt 

                                                           
3 Berufliches Handeln bei Wellnessdienstleistungen. Eine empirische Qualifikationsbedarfsanalyse 
(https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/6523) 

https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/6523
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es keinen gemeinsamen Lehrplan, keine einheitliche Dauer und keine generell gültige Zertifizierung für 
diese Berufe.  
In Bezug auf den Wellnesssektor ist die Situation in den oben genannten Ländern unterschiedlich. Ob-
wohl es in jedem Land reglementierte und nicht reglementierte Wellnessberufe gibt, unterscheidet es 
sich, welche zu welcher Kategorie gehören. In Deutschland ist der wahrscheinlich am weitesten ver-
breitete anerkannte Beruf der einer Kosmetikerin (EQR Stufe 4). Kosmetikerinnen müssen über eine 
berufliche Qualifikation verfügen, die über eine duale Ausbildung erworben wurde. Jedoch kann jeder 
Dienstleistungen anbieten, da für den Beruf keine staatliche Genehmigung erforderlich ist. Viele an-
dere Berufe im Wellnessbereich sind in Deutschland nicht reglementiert, zum Beispiel Fitnesstrainer, 
Ernährungsberater, Wellnessberater usw. Weiterbildungsanbieter bieten Berufsausbildungen an, die 
sich in Dauer, Zulassungsvoraussetzungen und Abschlusszeugnissen unterscheiden können.  
Während in Deutschland die meisten Berufe im Wellnessbereich nicht reglementiert sind, ist es in Spa-
nien umgekehrt. In Spanien wird die dem Wellnesssektor am nächsten gelegene berufliche Identität 
in der Kategorie „Imagen Personal“ aufgeführt; sie besteht aus vielen Berufsprofilen, die mit Wellness 
zusammenhängen. Folgende Berufe sind reglementiert: Grundlegender Berufsabschluss in Friseur und 
Ästhetik (EQR Stufe 2), Schönheits- und Kosmetik-Fachkraft (EQR, Stufe 3 oder 4), Fachkraft für Friseur 
und Haarkosmetik (EQR Stufe 3 oder 4) und Höherer technischer Abschluss in Beratung für persönli-
ches Image und Unternehmensimage, Höherer beruflicher Abschluss in professioneller Charakteristik 
und Make-up, Höherer technischer Abschluss im Management von Styling und Friseurhandwerk, Hö-
herer technischer Abschluss in Charakterisierung und Make-up, Höherer technischer Abschluss im Ma-
nagement von Styling und Friseurhandwerk, Höherer technischer Abschluss in Integraler Ästhetik und 
Wellness (jeweils auf EQR Stufe 5). Die Qualifikationen werden über zwei Jahre hinweg in 2000 Stun-
den erworben. Je nach EQR-Stufe (zwischen 2 und 5) kann die Dauer der praktischen Stunden zwischen 
320 und 400 Stunden variieren. 
In Italien und Zypern ist die Situation im Wellnessbereich ähnlich. In beiden Ländern gibt es die beiden 
Berufsprofile eines reglementierten Berufs, nämlich Friseur und Kosmetikerin. In Italien sind diese Be-
rufe in der Banca dati Europea – Professioni regolamentate („Europäische Datenbank für reglemen-
tierte Berufe“) gelistet, was bedeutet, dass es dafür bestimmte nationale Gesetze gibt, die Zugangsvo-
raussetzungen, berufliche Fertigkeiten und Einschränkungen, wie bestimmte Arbeiten erledigt werden 
müssen, festlegen. In Zypern sind diese beiden Berufe im Wellnessbereich die einzigen, für die es eine 
allgemeine Berufsausbildung gibt. Die Friseurschulungen werden von der „Human Resource Develop-
ment Authority of Cyprus“ (HRDA) auf Stufe 3 und Stufe 4 des EQR-Systems angeboten. Die Berufs-
schulausbildung (z. B. am KES College) für Kosmetikerinnen bietet sowohl theoretische als auch prak-
tische Übungen. In Zypern gibt es noch weitere Kategorien, die zu reglementierten Berufen gehören, 
etwa Fitnessstudios, Fitnessberufe und Physiotherapie. Nicht reglementierte Wellnessberufe in Zypern 
sind diejenigen im Bereich Spa & Massage. Non-formale Bildungsanbieter, dazu gehört auch der Stra-
tegieplan der CTO (Cyprus Tourism Organisation), bieten Schulungen und Seminare zum Thema Well-
ness. In Colleges gibt es Berufsklassen, von denen Kurse (d. h. CVET-Kurse) angeboten werden, z. B 
Schnellkurse zum Schminken. Non-formale Seminare, wie z. B. Permanent Make-up, werden ebenfalls 
von der Cyprus Association of Beauticians („Zypriotische Vereinigung von Kosmetikern“) angeboten. 
Im Bereich Gyms & Fitness werden auch Seminare wie das Erste-Hilfe-Seminar der zypriotischen Ver-
einigung für Leibeserziehung und Sportwissenschaft angeboten.  
Während die Berufe Kosmetikerin und Friseur in Italien und Zypern zu den reglementierten Berufen 
gehören, gibt es in Finnland auch Rechtsgrundlagen für Schönheitsberater, Schönheitstherapeuten 
(Kosmetikerin), Friseure und Barbier. Es gibt auch nicht reglementierte Berufe, genauso wie in Italien 
und Zypern gehören dazu Sportlehrer, Fitnesstrainer, Yogalehrer, Personal Trainer, Freizeitlehrer, Ver-
anstalter/Reiseleiter für touristische Aktivitäten, Wellnessberater/Sozialberater. Auf der anderen Seite 
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regelt Valvira – die Nationale Aufsichtsbehörde für Wohlfahrt und Gesundheit – einige Berufe, so gibt 
es zum Beispiel Gesetze für Berufe in den Bereichen Massage, Physiotherapie und andere Behandlun-
gen, wie diejenigen, für die es eine Überweisung vom Arzt benötigt.  

2.2 Beschäftigungsprofile und Ausbildungswege im Wellnessbereich 

Im folgenden Abschnitt werden die verschiedenen beruflichen Bildungswege, erworbenen Qualifikati-
onen sowie die notwendigen Anforderungen in den Ländern Deutschland, Spanien, Italien, Zypern und 
Finnland erläutert, Ähnlichkeiten sowie Unterschiede aufgezeigt.  
In Deutschland gibt es verschiedene Ausbildungswege, die zu einer Arbeit im Wellnesssektor führen 
können: Von der dreijährigen Berufsausbildung im dualen System und dem zweijährigen staatlich an-
erkannten Kurs in einer bestimmten Schule, in der Menschen auf der Grundlage staatlich anerkannter 
Lehrpläne unterrichtet werden, bis hin zu Schulungen, die nur wenige Tage bis 12 Monate dauern. In 
Deutschland wird die Bildung nicht zentral von Berlin aus geregelt, sondern dezentral von jedem Bun-
desland. Daher werden verschiedene Qualifizierungspfade angeboten, die sich häufig von Region zu 
Region unterscheiden. Zum Beispiel kann die Qualifikation eines „Masseurs“ mancherorts in 6 Tagen 
erworben werden, während andere Kurse 2,5 Jahre dauern.  
In Spanien ist die Situation ähnlich. Auch dort gibt es viele verschiedene Möglichkeiten, Kompetenzen 
für eine Beschäftigung im Wellnessbereich zu erwerben.  Wenn Auszubildende ein offizielles Zertifikat 
erhalten möchten, müssen sie Kurse in anerkannten Bildungszentren besuchen. Es gibt jedoch auch 
viele private Bildungseinrichtungen, die inoffizielle Schulungen anbieten und die Lehrpläne und ihre 
Schulungen an eigene Bedürfnisse anpassen. Dies ist möglich, da es in Spanien kein Gesetz gibt, das 
vorschreibt, dass ein Abschluss oder eine berufliche Karriere erforderlich sind, um im Wellnessbereich 
zu arbeiten. Es ist jedoch offensichtlich, dass man mit einem Berufsabschluss einen Wettbewerbsvor-
teil bei der Suche nach einem Job und einem Beruf erlangt und Aufgaben wahrscheinlich besser um-
setzen können wird. Die Abschlüsse liegen zwischen EQR Stufe 2 und 5. Interessierte können jedoch 
auch über andere akademische Kanäle in den Sektor gelangen, beispielsweise durch Universitätsaus-
bildung, wie dies beim Ernährungswissenschaftler der Fall ist. Die oben genannten Berufsausbildungs-
kurse bestehen aus theoretischen und praktischen Teilen, haben eine Dauer von 2000 Stunden, wobei 
die Anzahl der Übungsstunden im Unternehmen variieren kann, z. B. in EQR Stufe 5-Berufen sind es 
normalerweise ungefähr 400 Stunden (strukturiert in Lernergebnisse).   
Der Hintergrund der Mitarbeiter im Wellnessbereich kann unterschiedlich sein, da jede Person, die 
sich Wissen aneignen möchte, an Schulungsprogrammen teilnehmen kann, die von staatlichen oder 
privaten Berufsbildungszentren angeboten werden. Die Lehrpläne und die Dauer dieser Kurse variie-
ren von Schule zu Schule und sind weder offiziell geregelt noch vom Staat anerkannt. Nach Abschluss 
des Kurses erhalten die Lernenden in der Regel ein Zertifikat, um ihre Fähigkeiten und Kompetenzen 
nachzuweisen.  
In Italien ist es von Gesetzeswegen notwendig, dass man eine Berufsausbildung macht, um eine be-
rufliche Qualifikation zu erwerben (bzw. es kann der Fall sein, dass die Qualifikationsprüfung auch ohne 
Besuch eines Kurses oder nach einem Kurs von fast 300 Stunden bestanden wird). Ähnlich wie in 
Deutschland und Spanien kann jedoch auch eine Person ohne offizielle Qualifikation im Wellnessbe-
reich arbeiten. Anders als in den zuvor genannten Ländern ist es in Italien jedoch verboten, dass eine 
Person ohne die Qualifikation einer Kosmetikerin die Leitung eines Schönheitssalons innehat. Die be-
rufliche Qualifikation einer Kosmetikerin wird nach Abschluss der Schulpflicht entweder durch das Be-
stehen einer spezifischen theoretisch-praktischen Prüfung erlangt, alternativ durch die Durchführung 
regionaler Qualifikationskurse plus Spezialisierungskurse, durch eine Vollzeitbeschäftigung in Kombi-
nation mit einer Ausbildung und regionalen Kursen erlangt. Andere Möglichkeiten wären eine dreijäh-
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rige Berufserfahrung als Angestellter oder Mitarbeiter eines familiär geführten Kosmetikunterneh-
mens, gefolgt von einer spezifischen regionalen Schulung. Ein Unterschied besteht darin, dass Men-
schen, die ohne berufliche Qualifikation im Friseursalon arbeiten, meist durch Schulungen in den Sek-
tor einsteigen, während diejenigen, die ohne berufliche Qualifikation im Schönheitsbereich arbeiten, 
meist gegen eine Gebühr an bestimmten Kursen (Massage, Make-up, Epilation usw.) teilnehmen. Der 
Weg, um eine Qualifikation in Italien zu erhalten, besteht normalerweise aus zwei oder drei Jahren 
Berufsbildungsschule (um eine Qualifikation für EQR 3 zu erhalten) oder einem vierjährigen Kurs in 
einer Berufsbildungseinrichtung, der zu einem Berufsdiplom (EQR 4 auf Technikerebene) führt. Ein Teil 
der Ausbildung in allen Berufsbildungskursen umfasst Phasen des arbeitsbezogenen Lernens, insbe-
sondere im zweiten und dritten Jahr. Im vierten Jahr wird die Hälfte der Lernstunden in einem Well-
nessunternehmen verbracht. Es gibt andere spezifische Kurse für den Wellnessbereich, die technische 
Fähigkeiten und Managementfähigkeiten vermitteln, und es gibt weitere spezielle Kurse für Mitarbei-
ter des Sektors. In der Regel sind sie jedoch kurz, theoretisch und praktisch, führen zu einem Frequenz-
zertifikat und sind kostenpflichtig. Unabhängig davon, ob es sich um formelle oder nicht formale Kurse 
handelt, konzentrieren sich die meisten auf die Methodik des Erwerbs von Kompetenzen durch Lear-
ning-by-Doing. 
In Zypern gibt es bestimmte Anforderungen, die erfüllt sein müssen, um in reglementierten Berufen 
arbeiten zu können. Für Friseurtätigkeiten und Schönheitsbehandlungen ist ein Abschluss, Diplom oder 
Zertifikat in Ästhetik notwendig, das vom Cyprus Council of Recognition of Degree (Zypriotische Stelle 
zur Anerkennung von Abschlüssen) anerkannt wird, man muss die zypriotische Staatsbürgerschaft ha-
ben, einen Schulabschluss oder eine ähnliche Qualifikation und ein Gesundheitszeugnis von einem 
Mitglied der Pancyprian Medical Association (Panzypriotische Vereinigung von Medizinern).  Für Gym 
& Fitness muss die Person Staatsbürger der Republik Zypern sein, einen Abschluss von einer Universität 
oder einem gleichwertigen Sportunterricht der Hellenic Academy of Physical Education haben. Um in 
der Physiotherapie zu arbeiten muss die Person Staatsbürger der Republik Zypern sein, in den letzten 
fünf Jahren nicht wegen einer Straftat mit Unehrlichkeit oder moralischer Verwerfung verurteilt wor-
den sein, einen Abschluss in Physiotherapie von einer Universität oder einer vom Rat anerkannten 
Universität haben und ein sechsmonatiges Praktikum als öffentlicher Physiotherapeut absolviert ha-
ben. Es gibt keine spezifischen Anforderungen für den Bereich Spa & Massage, da dieser zu den nicht 
reglementierten Berufen gehört, was bedeutet, dass viele Menschen, die in diesem Bereich arbeiten, 
nur Kurzzeitkurse absolviert haben. Es gibt nur eine Berufsbildungsqualifikation für Friseure auf den 
EQR-Stufen 3 und 4, die auf Lernergebnisse ausgelegt und in 23 Arbeitsbereichen strukturiert ist, von 
denen acht in der EQR-Stufe 3 und zwölf in der EQR-Stufe 4 obligatorisch sind. Zusätzlich gibt es Qua-
lifikationen von Colleges in Zypern, die akzeptiert und anerkannt sind (EQR Level 5). Einige der Univer-
sitäten bieten auch Diplome an, die der EQR Stufe 6 für Kosmetikerinnen und Sportwissenschaftler 
entsprechen (beide mit B. Sc.). 
Während es auch viele verschiedene Möglichkeiten gibt, in Finnland in die Wellnessbranche einzustei-
gen, muss erwähnt werden, dass die meisten Wellness-Mitarbeiter professionell qualifiziert und aus-
gebildet sind. Die meisten Mitarbeiter haben einen der folgenden Abschlüsse: berufliche Qualifikation 
in der Tourismusbranche (EQR-Stufe 4), berufliche Qualifikation in Friseur- und Schönheitspflege (EQR-
Stufe 4), berufliche Qualifikation in Massage (EQR-Stufe 4). In Zypern und Deutschland haben gibt es 
vor allem im Bereich Massage oftmals keine allgemein gängige Qualifikation. Dort haben die meisten 
haben nur einige Kurzzeitkurse besucht, während dieses Fach in Finnland als facettenreiches Studium 
strukturiert ist mit 30% Theorie und 70% Praxis in ein bis eineinhalb Jahren. In Finnland haben Friseure 
und Kosmetikerinnen die Möglichkeit, ihr Studium nach beruflicher Qualifikation an der Fachhoch-
schule fortzusetzen, wo sie einen zwei- bis dreijährigen Bachelorabschluss (EQR Stufe 6) und einen 
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Masterabschluss (EQR Stufe 7) für Friseurtätigkeiten und Schönheitsbehandlungen absolvieren kön-
nen. Ein Bachelor in Beauty und Kosmetik (estenomi) ist ein Spezialist, der flexibel im Bereich Beauty 
und Kosmetik tätig ist. Die Universitätsausbildung zum Bachelor in Beauty und Kosmetik bietet die 
Möglichkeit, flexibel in diesem Bereich zu agieren. Als Spezialist auf seinem Gebiet fördert ein Bachelor 
in Beauty und Kosmetik die Vernetzung und Zusammenarbeit auf diesem Gebiet und verbreitet viel-
fältige, aktuelle und bewährte Informationen. Die Studierenden verbessern ihre Kernkompetenz auf 
diesem Gebiet, indem sie Informationen erwerben, um Spezialisten in zwei großen Fachgebieten zu 
werden: Geschäftstätigkeit auf dem Gebiet der Kosmetik und Wissen über die in der Kosmetik verwen-
deten Rohstoffe. Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenz, indem sie das zuvor Gelernte zu einer 
ganzheitlichen Kompetenz zusammenführen und üben, ihr Wissen anzuwenden, beispielsweise in den 
Bereichen Bildung, Beratung und Kosmetikmarketing. Die Studierenden entwickeln und reformieren 
das Feld in Projekten zusammen mit dem Arbeitsleben.  
Im Gegensatz dazu ist eine ähnliche Qualifikation in Deutschland und Italien auf EQR Stufe 4 angesetzt. 
Auch bei Physiotherapeuten verhält es sich ähnlich: In Deutschland absolvieren sie eine Berufsausbil-
dung, in Finnland dreieinhalb Jahre Universitätsausbildung (einschließlich 1/3 der Zeit für praktische 
Arbeit und vier Praktika) mit einem rechtmäßigen geschätzten Abschluss, d.h. der Titel Physiothera-
peut kann nur von Personen verwendet werden, die den Abschluss erworben haben. Zu den Qualifi-
kationen in Finnland gehören neben den beruflichen Kompetenzen häufig auch andere Fähigkeiten. 
Zum Beispiel beinhaltet die berufliche Qualifikation in Friseur und Schönheit neben dem Erlernen einer 
unternehmerischen Einstellung gute soziale und interaktive Fähigkeiten, Kundenservice und Haut-
pflege, um sich auf die Selbstständigkeit vorzubereiten. 
Ein berühmtes Arbeitsgebiet im Bereich Wellness in Finnland ist Yoga. Yogalehrer-Trainer haben lang-
jährige Erfahrung darin, die Kriterien der Ausbildung und Erfahrung der Europäischen Yoga-Union als 
Yogalehrer zu erfüllen. Sie arbeiten in Dreierteams mit mindestens einer Person, die einen Abschluss 
im Gesundheitswesen hat. Um eine Yogalehrerausbildung zu beginnen, muss ein Auszubildender min-
destens zwei Jahre lang unter Anleitung eines ausgebildeten Lehrers Yoga praktiziert haben, Mitglied 
der Finnish Yoga Association (finnische Yoga-Vereinigung) sein und zwei- bis viertägige Kurse an einem 
Yoga College besucht haben. Es erfordert auch Motivation, langfristige Arbeit zu leisten und sich selbst 
zu entwickeln. Das Studienprogramm besteht aus acht Abschnitten, die in Grundstudien (P1-P4) und 
fortgeschrittenen Studien (S1-S4) gegliedert sind. Insgesamt dauert das Grundstudium etwa zwei 
Jahre, und im Aufbaustudium arbeitet man drei Jahre lang mit derselben Gruppe und denselben Aus-
bildern. 

2.3 Berufsentwicklung und Anerkennung von Kompetenzen   

Der Kosmetikerberuf kann in Deutschland ohne staatliche Genehmigung ausgeübt werden. Dies be-
deutet, dass Personen, die ihre Qualifikationen im Ausland erworben haben, in Deutschland arbeiten 
können, was wiederum besagt, dass keine berufliche Anerkennung erforderlich ist. Man kann jedoch 
die Gleichwertigkeit seines Abschlusses mit einem deutschen Abschluss überprüfen lassen, und eine 
Bewertung des Abschlusses kann hilfreich sein, um ausländische Qualifikationen für Arbeitgeber und 
Unternehmen verständlicher zu machen. Darüber hinaus eröffnet ein als gleichwertig anerkannter Ab-
schluss den Zugang zur beruflichen Weiterbildung. Auch die Antworten der Arbeitgeber, die an der 
Feldforschung teilgenommen haben, haben deutlich gemacht, dass es vom Unternehmen abhängt, ob 
offizielle Qualifikationen erforderlich sind oder nicht: Einige Unternehmen gaben an, dass keine Aner-
kennung erforderlich wäre, während andere der Meinung waren, dass die Kosmetikerinnen über offi-
zielle Qualifikationen verfügen müssen und nicht nur Kurzzeitkurse besucht haben sollten.  
In Bezug auf die berufliche Entwicklung wurde deutlich, dass diese häufig in der Hand der Mitarbeiter 
selbst liegt. Das bedeutet konkret, dass sie die Initiative zur Weiterbildung ergreifen müssen, da die 
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Kunden anspruchsvoller werden und von den Mitarbeitern neue und/oder aktualisierte Kenntnisse 
und Fähigkeiten benötigen. Die Mitarbeiter nehmen an internen und externen Schulungen teil, versu-
chen, aus Beobachtungen und Learning-by-Doing zu lernen, obwohl ihnen manchmal die Unterstüt-
zung ihrer Arbeitgeber fehlt. Als die Unternehmen zu diesem Aspekt der Sensibilität für kontinuierliche 
Weiterbildung befragt wurden, wurde deutlich, dass nur ein Drittel sich umfassend mit diesem Thema 
beschäftigt. Sie sagten, dass sie ihre Mitarbeiter nach Durchsicht von Zertifikaten und Empfehlungs-
schreiben, Interviews mit früheren Arbeitgebern, ihrem Auftreten und Vorstellungsgesprächen ein-
stellen. Um die berufliche Entwicklung der Arbeitnehmer zu beurteilen, analysieren die Arbeitgeber 
die endgültigen Auswirkungen von Arbeit/Dienstleistung, führen Interviews mit Kunden und Kollegen 
durch und bewerten die Zufriedenheit der Kunden. Die Mitarbeiter fügten hinzu, dass Arbeitgeber ihre 
Arbeit manchmal individuell beobachten. Alle befragten Zielgruppen bestätigten die Bedeutung von 
Fachkompetenzen, sozialen Kompetenzen und Kommunikationsfähigkeiten, Kundenservice und Zeit-
management. 
In Spanien ist es generell möglich, non-formale Bildung anerkennen zu lassen, durch die Akkreditierung 
von Kompetenzen oder durch ein berufliches Zertifikat. Daher wird non-formale Bildung auch auf 
staatlicher Ebene und von allen Bildungsbehörden anerkannt. Um diese Akkreditierung offiziell zu ma-
chen, wird die Person jedoch Tests unterzogen, die belegen, dass sie über die erforderlichen Fähigkei-
ten verfügt, um das Zertifikat oder die Akkreditierung zu erhalten. Arbeitgeber rekrutieren häufig Per-
sonen aufgrund eines persönlichen Vorstellungsgesprächs und einer Beobachtungsperiode. Im Ver-
gleich zu Deutschland scheint es weniger Hürden zu geben, die die Mitarbeiter überwinden müssen.  
In Bezug auf die Bewertung der beruflichen Entwicklung schlugen die befragten spanischen Arbeitge-
ber vor, nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch Soft Skills zu bewerten (Empathie und Kun-
denservice wurden beispielsweise als besonders wichtig bezeichnet). Im Vergleich zu Deutschland 
wurde erwähnt, dass zahlreiche Schulungsprogramme angeboten werden, um die Fähigkeiten der Mit-
arbeiter an neue Trends anzupassen. 
In Italien hat seit August 2016 jede Region ein eigenes Anerkennungssystem für Fertigkeiten entwi-
ckelt, das auf dem nationalen beruflichen Qualifikationsrahmen beruht. Das regionale Qualifikations-
system ermöglicht die Anerkennung von beruflichen Fähigkeiten, die in allen Bereichen (formal und 
non-formal) erworben wurden, jedoch nur in Bezug auf die bereits im System beschriebenen Fähigkei-
ten. Dem System können neue Fähigkeiten/Profile hinzugefügt werden, wenn dies für den Arbeits-
markt wichtig ist. Der Prozess des Hinzufügens ist jedoch relativ langwierig und komplex und sollte auf 
jeden Fall auf das nationale System bezogen werden. 
Als die Arbeitgeber gefragt wurden, was sie bei der Einstellung neuer Mitarbeiter tun, waren die Ant-
worten dieselben wie für Spanien. Italienische Arbeitgeber nutzen neben Demonstrationen auch per-
sönliche Interviews. In den meisten Fällen bieten sie den Mitarbeitern die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten 
eine Woche lang zu beweisen und beobachten ihre Tätigkeiten. Der Bewertungsprozess der arbeiten-
den Arbeitnehmer ist der gleiche wie in Deutschland und Spanien, d.h. in allen drei Ländern wird Job-
Shadowing angewendet. In Italien werden die Mitarbeiter jedoch über monatliche Interviews zu ihrer 
Arbeit befragt, damit die Arbeitgeber die Erwartungen und fehlenden Fähigkeiten der Mitarbeiter ver-
stehen und bestimmte Kurse für die Weiterbildung auswählen können. 
In Deutschland werden ebenfalls Interviews durchgeführt, es wird jedoch nicht erwähnt, dass diese so 
regelmäßig wie in Italien gemacht werden. Alle während der Feldforschung befragten Stakeholder, d. 
h. Arbeitnehmer, Arbeitgeber und Berufsbildungsanbieter, betonten die Bedeutung von Soft Skills und 
die Tatsache, dass diese derzeit bei vielen Mitarbeitern fehlen, was bedeutet, dass es notwendig ist, 
sich stärker darauf zu fokussieren. Dies entspricht auch den Angaben in Deutschland und Spanien.  
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In Zypern zeigte sich auch, dass sich alle Zielgruppen der Tatsache bewusst sind, dass horizontale und 
übertragbare Fähigkeiten den entscheidenden Unterschied beim Angebot von Wellness-Dienstleistun-
gen ausmachen können. Dies macht es erforderlich, dass die Mitarbeiter nicht nur über hervorragende 
Bildungsqualifikationen verfügen, sondern auch über Soft Skills, die auch von Arbeitgebern vermittelt 
werden können, die entsprechende Seminare anbieten. In Bezug auf die Anerkennung von Kompeten-
zen ist die Situation völlig anders als in Italien, da nur eine Qualifikation, die durch non-formales Lernen 
erworben wurde, validiert werden könnte, nämlich das Friseurhandwerk (validiert von der HRDA). Ein 
Hochschuldiplom, das dem formalen System unterliegt, führt zu einer Qualifikation der EQR-Stufe 5. 
Hierbei ist zu beachten, dass für die meisten Bereiche des Wellnesssektors die Ausbildung auf einem 
Niveau erfolgt, das nicht als non-formal angesehen wird. Mit anderen Worten, Mitarbeiter müssen je 
nach Beruf ein Diplom oder einen Abschluss haben, um sich auf ihrem Gebiet auskennen zu können. 
Zum Beispiel haben Kosmetikerinnen ein Diplom oder einen Abschluss (Abschluss/Diplom oder Zerti-
fikat für Ästhetik, anerkannt vom Cyprus Diploma Recognition Council) und Sportlehrer einen Bachelo-
rabschluss (Bachelor of Science einer Universität oder einer gleichwertigen Institution für Sportunter-
richt oder der Hellenic Academy of Physical). Abgesehen davon müssen die Mitarbeiter über Soft Skills 
wie Kommunikation, Zeitmanagement, Kundenservice usw. verfügen. Die genannten Fähigkeiten kön-
nen durch Schulungen und Seminare entwickelt werden, die von Arbeitgebern angeboten werden kön-
nen. Kommunikationsfähigkeiten sind im Bereich Wellness aufgrund der täglichen Kommunikation mit 
Kunden am wichtigsten. Arbeitgeber unterstützen ihre Mitarbeiter bei der Entwicklung und Aktualisie-
rung ihrer Kompetenzen – ähnlich wie in Spanien – durch interne und externe Seminare. Die Bewer-
tung der Kompetenzentwicklung erfolgt auf die gleiche Weise wie in Italien, d.h. die Arbeitgeber führen 
regelmäßig persönliche Interviews mit ihren Mitarbeitern.  
In Bezug auf den erstmaligen Einstellungsprozess müssen einige Punkte erfüllt werden. Ähnlich wie in 
Deutschland müssen Mitarbeiter über Referenzen, Erfahrung und akademische Qualifikationen verfü-
gen, ihre Kompetenzen und Fähigkeiten unter Beweis stellen und in Einzelinterviews befragt werden. 
Die Anerkennung von Kompetenzen in Finnland ist anders als in Zypern, jedoch ist es ziemlich ähnlich 
zu der Situation in Italien. In Finnland besteht die Möglichkeit, Kenntnisse aus früheren Studien zu 
anrechnen zu lassen, die zum Beruf passen. Es besteht auch die Möglichkeit, dass jemand bereits über 
Fachwissen verfügt, das auf Berufserfahrung basiert. In diesem Fall wird ein persönlicher Studienplan 
erstellt, den die Lernenden an ihre Bedürfnisse anpassen können. Diese Unterstützung spiegelt sich 
auch in der Entwicklung der Mitarbeiter wider.  
In Finnland werden die Arbeitnehmer anders als in Deutschland von ihren Arbeitgebern aktiv unter-
stützt und erhalten Anleitungen zur Erweiterung ihrer Kompetenzen, da die Arbeitgeber von ihren Ar-
beitnehmern eine gute Qualifikation verlangen - häufig zahlt der Arbeitgeber auch für die Ausbildung 
- und aktualisierte Kenntnisse und Fähigkeiten (einschließlich Soft Skills, die als sehr wichtig eingestuft 
werden, insbesondere interaktive Fähigkeiten). Die Qualifikation der Mitarbeiter muss vor Arbeitsbe-
ginn nachgewiesen werden (häufig haben sie einen beruflichen Qualifikationsgrad von 120 Studien-
punkten bis 180 Kompetenzpunkten/EQR Stufe 4). Die Rekrutierung erfolgt durch ein persönliches 
Vorstellungsgespräch und meistens sind Zertifikate erforderlich. Es werden mehrere Bewerber befragt 
und anschließend der qualifizierteste ausgewählt. Ähnlich wie in Deutschland müssen finnische Mitar-
beiter ihre Fähigkeiten durch die Ausbildung am Arbeitsplatz unter Beweis stellen, und sie haben hö-
here Chancen, wenn sie Empfehlungen von früheren Arbeitgebern erhalten. Dies macht deutlich, dass 
in Finnland Wert auf Know-how gelegt wird, aber Schulungen erforderlich sind, um einen guten Job zu 
bekommen. Insgesamt kann gesagt werden, dass die Weiterbildung im Wellnessbereich in allen Län-
dern sehr wichtig ist, da es sich um ein sich schnell veränderndes Arbeitsfeld handelt. Die berufliche 
Entwicklung wird von den Arbeitgebern hochgeschätzt, es unterscheidet sich jedoch von Land zu Land, 
ob Arbeitgeber ihre Arbeitnehmer aktiv bei der Qualifizierung unterstützen.  
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3. Beschäftigungsstandards für den Wellnessbereich 
Aus den obigen Beschreibungen ist ersichtlich, dass die Wellness-Sektoren in den genannten europäi-
schen Ländern (Deutschland, Spanien, Italien, Zypern und Finnland) sehr unterschiedlich sind. Jedes 
Land folgt seinen eigenen Trends, es gibt unterschiedliche Qualifikationsverfahren - wobei es teils so-
gar möglich ist, ohne offizielle Qualifikation im Wellness-Sektor zu arbeiten - die Anerkennungs- und 
Einstellungsverfahren sowie Bewertungsprozesse unterscheiden sich. Vor diesem Hintergrund ist es 
wichtig, Berufsstandards zu entwickeln, die die verschiedenen Aspekte berücksichtigen und eine ge-
meinsame Basis für Menschen bilden, die in diesem Sektor arbeiten wollen oder dort bereits arbeiten. 
Als Ergebnis der, von den Partnern durchgeführten, Sekundär- und Feldforschung wurden die ausge-
wählten beruflichen Aufgaben und Tätigkeiten auf größere Arbeitsbereiche verteilt: 
Arbeitsbereich 1: Behandlungen von Gesicht, Hals und Dekolleté 
Arbeitsbereich 2: Körperbehandlungen 
Arbeitsbereich 3: Hand- und Fußpflege und Schönheitsbehandlungen 
Arbeitsbereich 4: Körper-, Freizeit-, Entspannungsaktivitäten und Ernährung 
Arbeitsbereich 5: Hygiene und Sicherheit  
Arbeitsbereich 6: Transversale Fertigkeiten. 
Die Arbeitsbereiche bestehen aus einer Reihe von Einheiten, die die Lernergebnisse mit den Aspekten 
Wissen, Fähigkeiten, Verantwortung und Selbstständigkeit umreißen. Die Beschreibung der Lernergeb-
nisse entspricht der Stufe 4 des EQR. Als Ergebnis der Pilotierung der Schulungsmaterialien und der 
Bewertungsinstrumente auf der Grundlage der Berufsstandards wurden die beiden letzten Arbeitsbe-
reiche, "Hygiene und Sicherheit" und "Transversale Fertigkeiten", in die Arbeitsbereiche für berufsspe-
zifische Fertigkeiten integriert. Die Entwicklung der Schulungsmaterialien mit Bewertungsinstrumen-
ten sowie deren Erprobung zeigten deutlich, dass Kommunikationsfähigkeiten, grüne Fähigkeiten, IKT 
oder Fertigkeiten im Zusammenhang mit Hygiene im beruflichen Kontext gelehrt oder bewertet wer-
den sollten (als Teil des umfassenden Beurteilungsprozesses). Daher decken die endgültigen Berufs-
standards die Arbeitsbereiche mit integrierten Elementen aus zwei universellen Arbeitsbereichen ab. 
Arbeitsbereich 1: Behandlungen von Gesicht, Hals und Dekolleté 
Arbeitsbereich 2: Körperbehandlungen 
Arbeitsbereich 3: Hand- und Fußpflege und Schönheitsbehandlungen 
Arbeitsbereich 4: Körper-, Freizeit-, Entspannungsaktivitäten und Ernährung 
Die Berufsstandards sind als praktisches Hilfsmittel gedacht, um die eigenen Kompetenzen und von 
derzeitigen und zukünftigen Mitarbeitern im Wellnessbereich zu bewerten.  
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Arbeitsbereich 1: Gesichts-, Nacken- und Dekolleté-Behandlungen 

1.1 Hautdiagnose [PFLEGE- UND BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Hauttypen im Gesicht zu analysie-
ren und die Ergebnisse für die Behandlungsplanung zu bewerten Demonstrationsindika-

toren  
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Methoden und Di-
agnosewerkzeuge, 
die für weitere 
Gesichtsbehand-
lungen erforder-
lich sind, aufzulis-
ten 

• den Hautaufbau, 
die Hauttypen, 
ihre Eigenschaf-
ten, Funktionen 
und Pflegemög-
lichkeiten zu er-
läutern 

• die Auswirkungen 
externer und in-
terner Faktoren 
auf den Zustand 
der Haut im Be-
reich Gesicht, Hals 
und Dekolleté zu 
beschreiben 

• den Hautalte-
rungsprozess und 
die Methoden, die 
diesen Prozess 
verzögern, zu be-
schreiben 

• Arten von patho-
logischen Verän-
derungen auf der 
Gesichtshaut, die 
die Durchführung 
einer Schönheits-

• Diagnosemetho-
den und Diagnose-
werkzeuge (Ge-
spräch und Unter-
suchung, Kunden-
betreuung) auszu-
wählen, die zur Er-
mittlung des Haut-
zustands und zur 
Entscheidung über 
Gesichtsbehand-
lungen erforder-
lich sind 

• den allgemeinen 
Hauttyp des Kun-
den (trockene, 
normale, fettige 
Haut, Mischhaut) 
zu erkennen 

• Anomalien und 
Schönheitsfehler 
(einschließlich sol-
che, die durch 
Sonne, Nikotin, 
Trinkgewohnheiten, 
Ernährung), Hauter-
krankungen wie 
Akne, Ekzeme, Fie-
berbläschen (Her-
pes-simplex-Virus), 
Schuppenflechte 
(Psoriasis) verur-
sacht werden, zu er-
kennen 

• die Verantwor-
tung für den Ab-
schluss der voll-
ständigen Ge-
sichtshautanalyse 
zu übernehmen 
und Bereiche nor-
maler/trocke-
ner/fettiger Ge-
sichtshaut auszu-
werten  

• die Grenze zwi-
schen den Kompe-
tenzen eines Kos-
metikers und de-
nen eines Derma-
tologen einzuhal-
ten 

• den Kunden über 
die Gründe für die 
individuelle Be-
schaffenheit der 
Haut zu informie-
ren  

• zukünftige Be-
handlungen zu 
vereinbaren und 
begründete indivi-
duelle Empfehlun-
gen zu bestimm-
ten Produkten o-
der Maßnahmen 
zur Verbesserung 
der Hautstruktur 

• Er/Sie führt eine 
Hautanalyse 
durch, bestimmt 
den Hauttypen 
und vereinbart ei-
nen Behandlungs-
plan auf eine pro-
fessionelle und 
verständliche Art 
und Weise, 
ebenso in einer 
Fremdsprache 

• Er/Sie identifiziert 
Anomalien der 
Haut, Schönheits-
fehler und patho-
logische Verände-
rungen. Er/Sie 
identifiziert Be-
handlungsinstru-
mente für das Ge-
sicht und grundle-
gende Geräte/Ap-
parate (Ultra-
schall, Diamanten-
Peeling und Radio-
frequenz) 

• Er/Sie handhabt 
die Beziehung mit 
dem Kunden (Ge-
spräch und Be-
obachtung) 

• Er/Sie berät den 
Kunden individuell 
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behandlung be-
hindern oder ver-
hindern, zu erken-
nen 

des Kunden auf 
Grundlage der er-
haltenen Indikato-
ren abzugeben 

und korrekt über 
die Charakteristiken 
der Gesichtshaut 
und gibt Empfeh-
lungen zur Haut-
pflege 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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1.2 
Gesichts-, Nacken- und Dekolleté-Behandlungen [PFLEGE- UND BEAUTY-
BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Gesichtsbehandlungen unter Ein-
haltung der Hygieneregelungen und Vorschriften der Hautpenetration 
und unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Kunden einzuhalten Demonstrationsindika-

toren  
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• relevante Vor-
sichtsmaßnahmen 
und Anforderun-
gen für die allge-
meine Gesund-
heit, Hygiene und 
Hautpenetration 
aufzulisten, die für 
Gesichtsbehand-
lungen relevant 
sind 

• Arten von Pflege-
behandlungen an-
zugeben, die an 
Gesicht (ein-
schließlich Augen-
partie), Hals und 
Dekolleté durch-
geführt werden, z. 
B. reichhaltige, 
feuchtigkeitsspen-
dende, normali-
sierende, straf-
fende, peelende, 
reinigende, rege-
nerierende 

• Kontraindikatio-
nen für bestimmte 
kosmetische Zu-
sammensetzun-
gen, Inhaltsstoffe 
und Gesichtsbe-
handlungen zu be-
schreiben  

• Therapiebehand-
lungen einschließ-
lich Indikationen 
und Kontraindika-
tionen für die Ge-
sichts-, Hals- und 
Dekolleté-Pflege 
zu wählen  

• geeignete Pro-
dukte entspre-
chend der ver-
wendeten Ge-
sichtsbehandlung 
(Masken, Peeling), 
den Kundenwün-
schen und der 
Hautbeschaffen-
heit zu wählen 
und vorzubereiten 
und deren Ver-
wendung zu be-
schreiben  

• Allergien und Ne-
benwirkungen von 
Behandlungen/ 
Produkten unter 
Berücksichtigung 
der Produktbe-
schreibungen zu 
identifizieren 

• Präparate, Geräte 
sowie Instrumente 
und Zubehör für 
die Gesichtspflege 

• auf der Grundlage 
der erhaltenen 
Angaben, die Rei-
nigung und spezi-
fische Gesichtsbe-
handlung vorzu-
nehmen, die am 
besten geeigneten 
Produkte in Über-
einstimmung mit 
den Hygiene- und 
Sicherheitsvor-
schriften, auszu-
wählen, die An-
wendungsdauer 
einzuhalten und 
dem Kunden zuzu-
hören und ihn zu 
beruhigen   

• die Behandlungs-
dauer und den Ab-
lauf zu bestimmen, 
die Kosten zu kalku-
lieren und den Kun-
den darüber zu in-
formieren 

• während der Ge-
sichtsbehandlung, 
unter Berücksich-
tigung der ver-
wendeten Kom-
munikationstech-
niken und Termi-

• Er/Sie füllt die Kun-
denkarte aus, in-
dem er/sie visuelle 
und taktile Techni-
ken nutzt, um Haut-
veränderungen auf-
zudecken und Fra-
getechniken anwen-
det, um den Teil der 
allgemeinen Anam-
nese auszufüllen 

• Er/Sie zeigt zwi-
schenmenschliche 
Fähigkeiten, um die 
Beziehungen zum 
Kunden während 
der Behandlung 
handzuhaben 

• Er/Sie bereitet die 
Kabine mit allen, für 
die Behandlung be-
nötigten Materia-
lien, vor 

• Er/Sie empfiehlt die 
Produkte und 
schlägt die am bes-
ten geeignetsten 
Behandlungen vor, 
basierend auf sei-
nem/ihrem kosme-
tischen und derma-
tologischen Wissen 

• Er/Sie ist vertraut 
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• die Unterschiede 
zwischen medizi-
nischen, kosmeti-
schen und „kos-
mezeutischen“ 
Produkten zu er-
klären  

• chemische Stoffe 
in Kosmetika, 
Funktionen und 
Auswirkungen von 
Inhaltsstoffen (na-
türliche und syn-
thetische) auf die 
Haut zu erklären  

• Typ, Zusammen-
setzung und Art 
der Anwendung 
von Kosmetikpro-
dukten und ihre 
Funktionen für die 
Gesichtsbehand-
lung zu beschrei-
ben 

• die Arten von Prä-
paraten, Werkzeu-
gen und Utensi-
lien zu beschrei-
ben, die bei der 
Gesichtsbehand-
lung verwendet 
werden  

• die Verwendung 
manueller Instru-
mente und elekt-
ronisch-medizini-
scher Geräte für 
Gesichtsbehand-
lungen zu erklären  

• Techniken zum 
Entfernen von Ge-
sichtsbehaarung 
(Epilation) zu nen-
nen  

• Arten von Be-
handlungen für 

(inkl. Augenpar-
tie), Hals und De-
kolleté auszuwäh-
len  

• Techniken für aus-
gewählte Ge-
sichtsbehandlun-
gen anzuwenden  

• Instrumente und 
elektrische Geräte 
für Gesichtsbe-
handlungen ange-
messen anzuwen-
den  

• je nach Hautzu-
stand verschie-
dene Methoden 
zur Haarentfer-
nung anzuwenden  

• die Behandlungser-
gebnisse im Be-
handlungsplan des 
Kunden zu notieren  

nologie, zu bera-
ten  

• Produkte für eine 
regelmäßige Haut-
pflege zu empfeh-
len und auf klare 
und einfache 
Weise zu erklären  

• die Wirkung der Be-
handlung zu bewer-
ten, Korrekturen 
und/oder Anpas-
sungen vorzuneh-
men, wenn das Pro-
dukt oder die ange-
wendete Behand-
lung sich als unge-
eignet erweisen  

mit Hygienetechni-
ken und weiß, wie 
man diese umsetzt 

• Er/Sie führt die Be-
handlung nach Plan 
und in korrekter 
Reihenfolge aus 

• Er/Sie handhabt un-
erwartete Ereig-
nisse im Zusam-
menhang mit dem 
Verhalten des Kun-
den oder im Zusam-
menhang mit Kom-
plikationen, die 
während einer Be-
handlung auftreten 
können 
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verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 

 
  



 

 

 20 

1.3 
Gesichts-, Nacken- und Dekolleté-Massage [PFLEGE- UND BEAUTY-BE-
HANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, kosmetische Massagen anzubie-
ten, geeignete Produkte auszuwählen und die Bedürfnisse und Wünsche 
der Kunden zu berücksichtigen Demonstrationsindika-

toren  
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Grundsätze und 
Ziele der Massage 
von Gesicht, Hals 
und Dekolleté nen-
nen 

• die verschiedenen 
Techniken der Ge-
sichtsmassage 
(klassische Mas-
sage, Bürstenmas-
sage, Lymphmas-
sage) zu beschrei-
ben 

• die allgemeinen 
Vorteile der Ge-
sichtsmassage und 
die Kontraindikati-
onen zu erläutern  

• Unterscheidung 
der Behandlungs-
arten für verschie-
dene Kliententy-
pen, z. B. Schwan-
gere, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten, 
etc. 

• Peelings auftragen, 
Peelings, Masken 
und Cremes durch 
Gesichtsmassage 

• Konturierende, 
straffende, tiefen-
reinigende und 
Anti-Aging-Mas-
sage für Gesicht, 
Hals, Dekolleté und 
Schultern anwen-
den und dem Kun-
den erklären 

• wählen je nach 
Zweck geeignete 
kosmetische Pro-
dukte für die Ge-
sichtsmassage aus 

• Führen Sie die 
entsprechende 
Gesichts-, Hals- 
und Dekolleté-
Massage in Über-
einstimmung mit 
den Bedürfnissen 
des Kunden und 
den Gesundheits- 
und Sicherheits-
grundsätzen durch 

• beobachten die 
Reaktionen und 
die Zufriedenheit 
der Kunden und 
passen die Massa-
getechniken bei 
Bedarf an 

• beraten bei der 
Unterstützung der 
Massage durch die 
Anwendung von 
täglichen Haut-
pflegeprodukten 
für alle Altersgrup-
pen (kreisende 
und streichende 
Bewegungen)   

• Bestimmen der 
Behandlungs-
dauer, des Ab-
laufs, der Kosten 
und der Preiskal-

• Er/Sie füllt die Kun-
denkarte aus, in-
dem er/sie visuelle 
und taktile Techni-
ken nutzt, um Haut-
veränderungen auf-
zudecken und Fra-
getechniken anwen-
det, um den Teil der 
generellen Anam-
nese auszufüllen 

• Er/Sie zeigt zwi-
schenmenschliche 
Fähigkeiten, um die 
Beziehungen zum 
Kunden während 
der Behandlung 
handzuhaben 

• Er/Sie bereitet die 
Kabine mit allen, für 
die Behandlung be-
nötigten Materia-
lien, vor 

• Er/Sie empfiehlt die 
Produkte und 
schlägt die am bes-
ten geeignetsten 
Behandlungen vor, 
basierend auf sei-
nem/ihrem kosme-
tischen und derma-
tologischen Wissen 

• Er/Sie ist vertraut 
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kulation und infor-
mieren den Kun-
den entsprechend 

mit Hygienetechni-
ken und weiß, wie 
man diese umsetzt 

• Er/Sie führt die Be-
handlung nach Plan 
und in korrekter 
Reihenfolge aus 

• Er/Sie handhabt un-
erwartete Ereig-
nisse im Zusam-
menhang mit dem 
Verhalten des Kun-
den oder im Zusam-
menhang mit Kom-
plikationen, die 
während einer Be-
handlung auftreten 
können 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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1.4 Make-up-Aktivitäten [PFLEGE- UND BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Make-up aufzutragen 
Demonstrationsindika-

toren  Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Arten von Präpa-
raten, Werkzeu-
gen und Utensi-
lien aufzulisten, 
die bei Schön-
heitsbehandlun-
gen im Gesicht 
verwendet wer-
den 

• Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen anzugeben, 
die die Durchfüh-
rung einer Schön-
heitsbehandlung 
behindern oder 
verhindern 

• die Gesichtspar-
tien und die Ge-
sichtsform zu er-
klären  

• sich der Elemente 
der Farbkombina-
tion und der Ge-
staltungsprinzi-
pien bewusst zu 
sein 

• Techniken zur Kor-
rektur von Makeln 
im Gesicht aufzu-
listen  

• Arten und Techni-
ken des Make-ups 
aufzulisten  

• kosmetische In-

• kosmetische Prä-
parate und Acces-
soires für das 
Make-up auszu-
wählen  

• die Haut- und 
Haarfarbe, das 
Outfit des Kunden 
und den Anlass zu 
berücksichtigen, 
wenn eine Farb-
kombination für 
das Make-up emp-
fohlen wird  

• beim Auftragen 
des Make-ups die 
Gesichtsform und 
die Gesichtspar-
tien des Kunden 
zu berücksichtigen 
und zu erklären  

• Makel nach Bedarf 
bei Gesicht, Au-
gen, Augenbrauen 
und Mund zu kor-
rigieren  

• die Wirkung der 
Pflege- und Beau-
tybehandlung zu 
bewerten  

• dekorative Kosme-
tika und Verfahren 
für bestimmte An-
lässe auszuwählen 
(Tages-Make-up, 

• dekorative kosme-
tische Dienstleis-
tungen anzubie-
ten, Kundenwün-
sche zu erkennen 
und mit den Kun-
den über das 
Make-up, die 
Farbkombination 
und die verwen-
deten Produkte zu 
kommunizieren 

• die Auswirkungen 
der Behandlung zu 
bewerten und ge-
gebenenfalls Kor-
rekturen und/oder 
Änderungen vor-
zunehmen  

• die Behandlungs-
dauer und den Ab-
lauf zu bestimmen, 
die Kosten zu kalku-
lieren und den Kun-
den darüber zu in-
formieren 

• das Make-up an die 
individuellen Merk-
male des Kunden 
anzupassen  

• selbstbewusst und 
effektiv mit dem 
Kunden in Englisch 
(oder einer anderen 

• Er/Sie informiert 
und berät den Kun-
den über die Ab-
läufe und Produkte 
für Make-up-Aktivi-
täten in einer pro-
fessionellen und 
verständlichen Art 
und Weise, ebenso 
in einer Fremdspra-
che 

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
die Kosten und die 
Dauer des Make-
ups 

• Er/Sie wählt Pro-
dukte basierend auf 
dem Zustand der 
Haut, Haarfarbe 
und Gesichtsform, 
um so Makel der 
Haut abzudecken 

• Er/Sie informiert 
über die Farben und 
das Design des 
Make-ups basierend 
auf dem Alter des 
Kunden und dem 
Anlass (wenn rele-
vant, Apps und Pro-
gramme zur Visuali-
sierung nutzen) 

• Er/Sie informiert 
über die Effekte von 
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haltsstoffe in rele-
vanten Make-up-
Produkten aufzu-
listen  

• Techniken zur Kor-
rektur der Augen-
brauenform zu be-
schreiben  

• sich Methoden 
zum Stylen von 
Wimpern bewusst 
zu machen 

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

• Inhaltsstoffe in 
Make-up-Produk-
ten zu identifizie-
ren, die potenziell 
schädlich für die 
Gesundheit und/o-
der die Umwelt der 
Kunden sein könn-
ten 

• digitale Hilfsmittel 
(Programme, Apps) 
zu nennen, die zur 
Erstellung von 
Make-up-Designs 
oder zur Werbung 
für Make-up-
Dienstleistungen 
verwendet werden 

• Alle Begriffe im Zu-
sammenhang mit 
Make-up in Eng-
lisch oder einer an-

für bestimmte Ge-
legenheiten, aus-
gefallenes Make-
up) 

• beim Auftragen 
von Make-up Mo-
detrends zu be-
rücksichtigen  

• beim Styling von 
Wimpern Mode-
trends zu berück-
sichtigen 

• individuelle Merk-
male und/oder 
besondere Bedürf-
nisse bestimmter 
Kundengruppen 
zu berücksichtigen 
(Schwangere, Se-
nioren, Menschen 
mit Unverträglich-
keiten usw.)  

• Make-up-Pro-
dukte nach ihrer 
voraussichtlichen 
Wirkung auf die 
Gesundheit 
und/oder die Um-
welt des Kunden 
auszuwählen 

• digitale Tools zur 
Erstellung von 
Make-up-Designs 
oder Werbemate-
rialien zu verwen-
den  

• dem Kunden die 
wichtigsten 
Schritte des Make-
ups auf Englisch 
(oder einer ande-
ren für das jewei-
lige Land relevan-
ten Fremdspra-
che) zu erklären 

relevanten Fremd-
sprache) zu Make-
up-bezogenen The-
men zu kommuni-
zieren  

Make-up und mögli-
che Fehler im Ta-
ges- oder Abend-
Make-up 

• Er/Sie pflegt den ei-
genen Arbeitsbe-
reich (z.B. Nutzung 
des Lichts, Utensi-
lien, Ausstattung 
etc.) nach Hygiene- 
und Sicherheitsre-
geln vor, während 
und nach der Be-
handlung 

• Er/Sie trägt Make-
up nach der Ge-
sichtsform und –zu-
stand, Anlass und 
Kundenwünschen, 
auf und beachtet 
dabei umwelttech-
nische Probleme 

• Er/Sie bewertet die 
Ergebnisse des 
Make-ups und korri-
giert dieses, falls 
nötig 

• Er/Sie berät den 
Kunden über die 
Entfernung des 
Make-ups und 
nachfolgender Ge-
sichtspflege und be-
achtet dabei die in-
dividuellen Charak-
teristiken und/oder 
speziellen Bedürf-
nisse 

• Er/Sie wählt Make-
up-Produkte und 
Geräte, die scho-
nend für die Ge-
sundheit des Kun-
den und der Um-
welt sind 
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deren für das je-
weilige Land rele-
vanten Fremdspra-
che zu nennen 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test  
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1.5 
Permanentes Make-up und temporäre Hautverzierungen [BEAUTY-BE-
HANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR 
EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage permanentes Make-up und tempo-
räre Hautverzierungen aufzutragen Demonstrationsindika-

toren  
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage,  Er/Sie ist in der Lage,  Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• verschiedene 
Techniken des 
permanenten 
Make-ups und 
temporäre Haut-
verzierungen auf-
zutragen 

• sich Methoden zur 
Wimpernverlän-
gerung und zum 
Lifting aufzulisten  

• biologische Sub-
stanzen für tem-
poräre Hautver-
zierungen aufzu-
listen  

• Nebenwirkungen 
von Wimpernver-
längerungen (der 
verwendete Kleb-
stoff kann allergi-
sche Reaktionen 
und Augeninfekti-
onen verursa-
chen) zu identifi-
zieren  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 

• geeignete Techni-
ken auszuwählen, 
einschließlich der 
Berücksichtigung 
von Indikationen 
und Kontraindika-
tionen für ein per-
manentes Make-
up 

• Trends zu berück-
sichtigen, wenn 
künstliche Wim-
pern aufgetragen 
werden  

• permanente oder 
temporäre Make-
up-Dienstleistun-
gen anzubieten, 
Kundenwünsche 
zu erfragen und 
mit Kunden über 
das Make-up-Ver-
fahren, die Farb-
kombination und 
die verwendeten 
Produkte zu kom-
munizieren  

• künstliche Wim-
pern entspre-
chend den Bedürf-
nissen und Wün-
schen des Kunden 
anzubringen 

• die Auswirkungen 
der Behandlung zu 
bewerten und ge-
gebenenfalls Kor-
rekturen und / o-
der Änderungen 
vorzunehmen  

• die Behandlungs-
dauer und den Ab-
lauf zu bestimmen, 
die Kosten zu kalku-
lieren und den Kun-
den darüber zu in-
formieren 

• Er/Sie gibt Informa-
tionen über ver-
schiedene perma-
nente Make-up Op-
tionen und Trends 
bei Wimperverlän-
gerungen, über eine 
Website, weiter 

• Er/Sie managet das 
Gespräch vor der 
Behandlung mit 
Durchführung eines 
Visagisten-Tests, 
Korrekturen des De-
signs beim Kunden 
zu rechtfertigen, 
Auswahl der Farbe 
nach Behandlungs-
bereich (Augen, Au-
genbrauen, Lippen) 
und den Wünschen 
des Kunden 

• Er/Sie handhabt die 
Dokumentation 
über die informierte 
Einwilligung und die 
Kundendatei beim 
ersten Gespräch 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden die generel-
len und spezifischen 
Hygiene- und Vor-
kehrungsmaßnah-
men, die gegen eine 
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usw. zu unter-
scheiden  

Pandemie (z.B Co-
vid-19, andere) in 
Dienstleistungen 
bei mikropigmen-
tierten Wimpern 
und Wimpernver-
längerungen 

• Er/Sie schlängt Ver-
änderungen gegen-
über des Kunden 
vor und wendet 
diese bezüglich der 
Dichte, Form und 
Farbe der Augen-
brauen und Wim-
pern, das Auftragen 
von Tönung/Henna-
Techniken und das 
Laminieren von Au-
genbrauen, und das 
Liften oder Biegen 
von Wimpern, an 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden die ver-
schiedenen Designs 
von Wimpernver-
längerungen, die 
angewendet wer-
den können und 
wählt das geeig-
netste für dessen 
Physiognomie und 
Augenform aus 

• Er/Sie berät den 
Kunden über die 
Pflege von Mikro-
pigmentation und 
Wimpernverlänge-
rungen nach der Be-
handlung 

• Er/Sie führt eine 
Umfrage über Kun-
denzufriedenheit 
durch und beachtet 
dabei die Parame-
ter, die die Qualität 
der Dienstleistung 
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definieren 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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Arbeitsbereich 2: Körperbehandlungen 

2.1 Hautbeurteilung [PFLEGE- UND BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, die Körperhaut zu analysieren und 
die Ergebnisse auszuwerten, um Behandlungspläne zu erstellen und die 
Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu berücksichtigen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Diagnosemetho-
den und -instru-
mente, die zur 
Auswahl weiterer 
Körperbehandlun-
gen erforderlich 
sind, zu beschrei-
ben  

• mit Elementen der 
Anatomie (Hau-
taufbau, -typen, 
Eigenschaften, 
Funktionen), Der-
matologie, Physio-
logie, Hygiene und 
Kosmetologie, die 
für Körperbehand-
lungen von Be-
deutung sind, ver-
traut zu sein  

• Arten von patho-
logischen Verän-
derungen auf der 
Körperhaut aufzu-
listen, die die 
Durchführung ei-
ner Schönheitsbe-
handlung behin-
dern oder verhin-
dern 

• Risiken anzuge-
ben, die mit ver-
schiedenen Arten 

• Diagnosemetho-
den und -instru-
mente auszuwäh-
len (Gespräch und 
Untersuchung, 
Kundenbetreu-
ung), die zur Beur-
teilung des Haut-
zustands und zur 
Entscheidung über 
Körperbehandlun-
gen erforderlich 
sind 

• verschiedene Indi-
kationen und 
Kontraindikatio-
nen auf der Kör-
perhaut zu erken-
nen, um eine Kör-
perbehandlung 
auszuwählen und 
anzuwenden, so-
wie die mit den 
Behandlungen 
verbundenen Risi-
ken zu berücksich-
tigen  

• die Verantwor-
tung für den Ab-
schluss der Ganz-
körper-Hautana-
lyse zu überneh-
men  

• die Grenze zwi-
schen den Kompe-
tenzen eines Kos-
metikers und de-
nen eines Derma-
tologen einzuhal-
ten  

• den Kunden über 
die Gründe für die 
individuellen Ei-
genschaften der 
Haut gemäß den 
festgestellten Ma-
keln zu beraten  

• den Kunden bei 
der Auswahl des 
Produkts, der An-
wendung und der 
Behandlung, die 
für den jeweiligen 
Fall am besten ge-
eignet ist, zu bera-
ten   

• Er/Sie füllt die Kun-
denkarte aus, mit-
hilfe von visuellen 
und taktilen und 
thermographischen 
Techniken, um 
Hautveränderungen 
aufzudecken und 
nutzt Fragetechni-
ken, um den Teil 
der generellen 
Anamnese auszufül-
len 

• Er/Sie zeigt zwi-
schenmenschliche 
Fähigkeiten, um die 
Beziehung mit dem 
Kunden während 
der Diagnostik, 
handzuhaben 

• Er/Sie bereitet die 
Kabine, mit allen, 
für eine Diagnostik 
benötigten Materia-
lien vor 

• Er/Sie empfiehlt 
Produkte und 
schlägt Lösungen, 
basierend auf dem 
kosmetischen, ana-
tomischen und der-
matologischen Zu-
stand, vor 
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von Behandlun-
gen verbunden 
sind 

• Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen am Körper für 
das Verfahren der 
Körperbehand-
lung zu erkennen  

• sich an die Aus-
wirkungen exter-
ner und interner 
Faktoren auf den 
Zustand und die 
Funktion der Kör-
perhaut zu erin-
nern  

• Er/Sie ist mit Hygie-
netechniken ver-
traut und weiß, wie 
man diese umsetzt 

• Er/Sie führt die Di-
agnostik nach Plan 
und in korrekter 
Reihenfolge aus 

• Er/Sie handhabt un-
erwartete Situatio-
nen im Zusammen-
hang mit dem Ver-
halten des Kunden 
oder im Zusammen-
hang mit Komplika-
tionen, die während 
der Diagnostik auf-
treten können  

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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2.2 Körpermassage [PFLEGEBEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Körpermassagen durchzuführen 
und dafür die richtigen Techniken und Produkte auszuwählen und die 
Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu berücksichtigen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Körpertypen, 
Muskeltonus, 
Hautstruktur und 
verwandte Erkran-
kungen zu nennen  

• Kontraindikatio-
nen aufzulisten, 
die die Leistung 
der Massage ein-
schränken können 
(z. B. Fieber, 
Grippe, Bluthoch-
druck, Krampf-
adern). 

• verschiedene Ar-
ten von Körper-
massagen, z. B. 
klassische Lymph-
drainage, exoti-
sche Massagen, 
Massagen mit Hot 
Stone, Bambus, 
Kokosnüssen, 
Kräuterstempel, 
Schokolade, „Chi-
nese Bubble Mas-
sage“ usw. zu nen-
nen  

• grundlegende 
klassische Massa-
getechniken auf-
zulisten: Effleu-
rage (lange, glei-

• Techniken der 
Körpermassage, z. 
B. Lymphdrainage, 
exotische Massa-
gen, Massagen 
mit Hot Stone, 
Bambus, Kokos-
nüssen, Kräuter-
stempel, Schoko-
lade, „Chinese 
Bubble Massage“ 
usw. auszuwählen  

• Techniken der 
Körpermassage 
anzuwenden  

• entsprechende 
Körpermassage 
gemäß den Be-
dürfnissen des 
Kunden und den 
Gesundheits- und 
Sicherheitsvor-
schriften durchzu-
führen  

• die Reaktionen 
und die Zufrieden-
heit des Kunden 
im Blick zu behal-
ten und die Mas-
sagetechniken bei 
Bedarf anzupas-
sen  

• zur Unterstützung 
der Massage 
durch Anwendung 
täglicher Hautpfle-
geprodukte, die 
für ein bestimm-
tes Alter geeignet 
sind (Kreis- und 
Streichbewegun-
gen) zu beraten 

• die Behandlungs-
dauer und den Ab-
lauf zu bestimmen, 
die Kosten zu kalku-
lieren und den Kun-
den darüber zu in-
formieren 

• Er/Sie füllt die Kun-
denkarte aus, mit-
hilfe von visuellen 
und taktilen und 
thermographischen 
Techniken, um 
Hautveränderungen 
aufzudecken und 
nutzt Fragetechni-
ken, um den Teil der 
generellen Anam-
nese auszufüllen 

• Er/Sie zeigt zwi-
schenmenschliche 
Fähigkeiten, um die 
Beziehung mit dem 
Kunden während 
der Diagnostik, 
handzuhaben 

• Er/Sie bereitet die 
Kabine, mit allen, 
für eine Diagnostik 
benötigten Materia-
lien vor 

• Er/Sie empfiehlt 
Produkte und 
schlägt Lösungen, 
basierend auf dem 
kosmetischen, ana-
tomischen und der-
matologischen Zu-
stand, vor 

• Er/Sie ist mit Hygie-
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tende Bewegun-
gen), Petrissage 
(Knetbewegun-
gen, die die Mus-
keln unter der 
Hand oder den 
Fingern drücken 
und rollen), Rei-
bung (leichtes o-
der festes Hin- 
und Herreiben der 
Hände über die 
Haut) und Druck-
punkt (direkter 
Druck auf eine 
harte, verknotete 
Stelle) 

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen zu un-
terschieden, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglich-keiten 
usw. 

netechniken ver-
traut und weiß, wie 
man diese umsetzt 

• Er/Sie führt die Di-
agnostik nach Plan 
und in korrekter 
Reihenfolge aus 

• Er/Sie handhabt un-
erwartete Situatio-
nen im Zusammen-
hang mit dem Ver-
halten des Kunden 
oder im Zusammen-
hang mit Komplika-
tionen, die während 
der Diagnostik auf-
treten können 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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2.3 
Körperbehandlungen: Hydrotherapie, Anti-Cellulite-Behandlung, Aroma-
therapie, Lichttherapie, Sauna und Bäder [PFLEGE- UND BEAUTY-BEHAND-
LUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Körperbehandlungen in Überein-
stimmung mit Hygienevorschriften durchzuführen und dafür die richti-
gen Produkte unter Einbeziehung der Bedürfnisse und Wünsche der 
Kunden auszuwählen 

Demonstrationsindika-
toren 

Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• Fachbegriffe zu 
Körperbehand-
lungsprozessen 
aufzulisten  

• Verfahren und 
Methoden zur 
Vorbereitung von 
Produkten, die für 
die Durchführung 
von Körper-be-
handlungen geeig-
net sind, zu defi-
nieren  

• sich Arten von 
Körperpflegebe-
handlungen, inkl. 
hydrothermaler 
Behandlungen, 
Anti-Cellulite, 
Straffung, Regene-
ration und Aroma-
therapie usw. ins 
Gedächtnis zu ru-
fen  

• sich die wichtigs-
ten Arten ästheti-
scher Behandlun-
gen (Reinigung, 
Dermokosmetik, 
Tonisierung, Ent-
spannung, Lymph-

• Verfahren und 
Methoden zur 
Vorbereitung von 
Produkten, die für 
die Durchführung 
von Körperbe-
handlungen geeig-
net sind, anzu-
wenden  

• standardisierte 
Verfahren für die 
Durchführung von 
Körperbehandlun-
gen zu befolgen  

• Parameter zu ver-
wenden, um die 
Qualität der Kör-
perbehandlung si-
cherzustellen und 
die Kundenzufrie-
denheit zu ge-
währleisten 

• verschiedene Ar-
ten von Körper-
pflegebehandlun-
gen, z. B. Anti-Cel-
lulite-Behandlun-
gen, Straffung, Re-
generation, Aro-
matherapie anzu-
wenden 

• eine Körperbe-
handlung (z. B. 
Peeling, Masken, 
heiße und kalte 
Kompressen, Wi-
ckel, Schlamm- 
und Schlickpa-
ckungen, Um-
schläge) unter Be-
rücksichtigung von 
Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen sowie des 
festgelegten 
Zwecks durchzu-
führen  

• Dienstleistungs-
vorschläge zu per-
sonalisieren, in-
dem die Anforde-
rungen des Kun-
den mit dem Ab-
schluss einer 
früheren ästheti-
schen Diagnose 
kombiniert wer-
den bzw. die ärzt-
lichen Anweisun-
gen zu befolgen 

• Kunden über die 
Ergebnisse der äs-

• Er/Sie hält sich an 
den täglichen Zeit-
plan 

• Er/Sie handhabt 
gute Kundenbezie-
hungen (Aufnahme, 
während der Be-
handlung, Verlas-
sen) und füllt die 
elektronische Kun-
denkarte aus 

• Er/Sie stellt die not-
wendigen Fragen 
und Werkzeuge, um 
die ästhetischen Be-
dürfnisse des Kun-
den zu analysieren 
und zu identifizie-
ren 

• Er/Sie erstellt ein 
persönliches Be-
handlungspro-
gramm basierend 
auf den Bedürfnis-
sen des Kunden 

• Er/Sie bereitet das 
benötigte 
Equipment für die 
vorgesehene Be-
handlung vor, hält 
dieses Equipment 
und Einrichtungen 
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drainage) ins Ge-
dächtnis zu rufen  

• verschiedene kos-
metische Pro-
dukte und deren 
Zweck zu be-
schreiben  

• Arten von Präpa-
raten, Geräten, In-
strumenten und 
Zubehör, die bei 
Körperbehandlun-
gen verwendet 
werden, einzuord-
nen  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

thetischen Diag-
nose zu informie-
ren und sie über 
die am besten ge-
eignete Behand-
lung zu beraten  

• den Kunden Rat-
schläge zu geben, 
wie sie nach einer 
Behandlung zu 
Hause weiter vor-
gehen sollen 

• die Arbeit so zu 
organisieren, ver-
teilen und über-
wachen, um Ein-
richtungen und 
Ressourcen opti-
mal zu nutzen, um 
somit die Qualität 
der angebotenen 
Körperbehandlun-
gen zu garantieren  

in guten, hygieni-
schen Zustand 

• Er/Sie führt die vor-
gesehene Behand-
lung durch 

• Er/Sie handhabt un-
vorhergesehene Si-
tuationen (kosmeti-
sche Reaktionen, 
Kundenbeschwer-
den etc.) 

• Er/Sie berät den 
Kunden über Ge-
wohnheiten eines 
gesunden Lebens-
stils, um die Effekte 
der Behandlung zu 
erhalten 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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2.4 Haarentfernung [PFLEGEBEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zur EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Dienstleistungen zur Haarentfer-
nung anzubieten und dafür die am besten geeigneten Techniken und 
Produkte auszuwählen, während das Wohlbefinden, die Bedürfnisse 
und Wünsche der Kunden berücksichtigt werden 

Demonstrationsindika-
toren 

Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die Haarstruktur 
und die Wachs-
tumsphasen zu er-
kennen  

• verschiedene 
Techniken zum 
Entfernen von 
Körperbehaarung 
(vorübergehend 
und dauerhaft), 
inkl. Indikationen 
und Kontraindika-
tionen zu nennen  

• die Verwendungs-
methoden manu-
eller und elektro-
medizinischer 
Werkzeuge zum 
Entfernen von 
Körperbehaarung 
zu nennen  

• Art, Zusammen-
setzung und An-
wendungsmetho-
den von kosmeti-
schen Produkten, 
die für die Haar-
entfernung geeig-
net sind, einzu-
ordnen  

• Produkte (Öle/ 
Körperlotionen/ 
Cremes), die nach 

• Standardtechni-
ken zum Entfer-
nen von Körperbe-
haarung anzuwen-
den - vorüberge-
hend und dauer-
haft (z. B. Wach-
sen, Zuckern, La-
ser)  

• kosmetische Pro-
dukte aufzutra-
gen, die für die je-
weilige Haarent-
fernungstechnik 
geeignet sind 

• manuelle und 
elektro-medizini-
sche Werkzeuge 
zu verwenden, um 
Körper-behaarung 
zu entfernen 

• den angeforderten 
Service auf der 
Grundlage der An-
gaben des Kunden 
mit verschiedenen 
Techniken und Ge-
räten durchzufüh-
ren, dabei die Hy-
gienevorschriften 
und Anwendungs-
dauer zu beachten 
und die Behand-
lung möglichst 
schmerzarm zu ge-
stalten  

• Ratschläge zur 
häuslichen Pflege 
zu geben, um ein-
gewachsene 
Haare und /oder 
Hautausschläge 
nach der Haarent-
fernung zu verhin-
dern 

• Er/Sie weiß die 
Haarstrukturen und 
Wachstumsphasen 

• Er/Sie kann die Kun-
denkarte in einer 
professionellen und 
verständlichen Art 
und Weise ausfül-
len, ebenso in einer 
Fremdsprache 

• Er/Sie handhabt die 
Beziehung mit dem 
Kunden (Begrü-
ßung, während der 
Behandlung, Verab-
schiedung) 

• Er/Sie bereitet die 
benötigte Ausstat-
tung für die vorge-
sehene Behandlung 
vor 

• Er/Sie führt ver-
schiedene Techni-
ken zur Haarentfer-
nung durch (Wach-
sen, Zuckern, La-
sern, pulsierendes 
Licht) 

• Er/Sie benutzt vor 
und nach der Ent-
fernung Produkte 
und empfiehlt eine 
Nachbehandlung 
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der Epilation Rei-
zungen lindern, 
aufzulisten  

• Arten von Behand-
lungen für verschie-
dene Kundentypen, 
inkl. schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unterschei-
den  

• Er/Sie kümmert sich 
um eingewachsene 
Haare nach der 
Haarentfernung 

• Er/Sie verhält sich 
hygienisch und in 
einer angemesse-
nen Art und Weise 

• Er/Sie führt die Akti-
vität nach Plan und 
in korrekter Reihen-
folge aus 

• Er/Sie handhabt un-
erwartete Situatio-
nen (Wachs läuft 
aus, Kunde be-
schwert sich über 
etwas etc.) 

• Er/Sie gibt korrekte 
Beratung über 
häusliche Pflege 
und empfiehlt dem 
Kunden Produkte 
zur häuslichen 
Pflege 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung  
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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2.5 Bodypainting [PFLEGEBEZOGENE BEHANDLUNG] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Bodypainting-Dienstleistungen an-
zubieten und die am besten geeigneten Techniken und Produkte auszu-
wählen und die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu berücksichti-
gen 

Demonstrationsindika-
toren 

Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• verschiedene Pro-
dukte und Instru-
mente, die für Bo-
dypainting geeig-
net sind, zu nen-
nen, einschließlich 
Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen 

• verschiedene 
künstlerische 
Muster, die auf 
den Körper aufge-
tragen werden 
sollen, zu be-
schreiben  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

• Standardtechni-
ken für Bodypain-
ting anzuwenden  

• kosmetische Pro-
dukte für Bo-
dypainting aufzu-
tragen  

• künstlerische 
Muster für den 
Körper zu entwer-
fen  

• Schattierungs- 
und Perspektiv-
techniken zu ver-
wenden  

• auf Grundlage der 
Kundenvorgaben, 
die gewünschten 
Dienstleistungen 
zu Bodypainting 
mit verschiedenen 
Techniken und 
Equipment durch-
zuführen, den 
Zweck zu beach-
ten und Hygiene-
vorschriften und 
Behandlungsdauer 
einzuhalten    

• Er/Sie informiert 
den Kunden durch 
eine Website über 
verschiedene Optio-
nen von Bodypain-
ting, permanentem 
Make-up 

• Er/Sie identifiziert, 
wählt und bereitet 
die Werkzeuge und 
passende Kosmetik 
für jede Dienstleis-
tung aus 

• Er/Sie bereitet die 
Kundendatei und 
Körperdesign vor, 
um sie an die ver-
schiedenen Körper-
morphologien des 
Kunden anzupassen 

• Er/Sie arbeitet die 
Leitfaden, die an die 
Kundenmerkmale 
angepasst sind, aus 

• Er/Sie führt Bo-
dypainting mit hy-
poallergenen Pro-
dukten aus 

• Er/Sie führt eine 
Umfrage zur Kun-
denzufriedenheit 
durch und beachtet 
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dabei die Parame-
ter, die die Qualität 
des Services definie-
ren 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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2.6 Bräunung [BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Dienstleistungen zur Bräunung an-
zubieten und dafür geeignete Techniken und Produkte auszuwählen un-
ter Berücksichtigung der Bedürfnisse und Wünsche der Kunden Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• verschiedene Pro-
dukte, die für be-
stimmte Bräu-
nungstechniken 
geeignet sind, ein-
schließlich Indika-
tionen und Kont-
raindikationen 
aufzulisten  

• bräunende Pro-
dukte für den 
Heimgebrauch zu 
nennen  

• verschiedene Me-
thoden und Tech-
niken des Bräu-
nens einzuordnen  

• sich verschiedene 
Geräte zur Durch-
führung von Bräu-
nungsdiensten 
(Lampen, Liegen, 
Sonnen- und 
Spritzkabinen zur 
Sprühbehandlung, 
Airbrush-Pistolen) 
ins Gedächtnis zu 
rufen  

• Risiken im Zusam-
menhang mit 
Bräunungsdiens-
ten (Hautkrebs, 
Infektionen, 
Sucht) zu nennen  

• Bräunungsgeräte 
(Lampen, Liegen, 
Sonnen- und 
Spritzkabinen, Air-
brush-Pistolen) zu 
verwenden  

• standardisierte 
Verfahren für die 
Bereitstellung ei-
nes Bräunungs-
dienstes zu befol-
gen  

• die Kunden zu In-
dikationen und 
Kontraindikatio-
nen verschiedener 
Techniken unter 
Angabe der Risi-
ken des Bräunens 
zu beraten  

• auf der Grundlage 
der Angaben des 
Kunden die ge-
wünschte Dienst-
leistung zur Bräu-
nung mit verschie-
denen Techniken 
und Geräten 
durchzuführen, 
die Hygienevor-
schriften zu be-
achten und vor 
und nach der Be-
handlung zur 
Hautpflege zu be-
raten 

• Er/Sie führt die an-
geforderte Bräu-
nung mit verschie-
denen Techniken, 
Equipment und Pro-
dukten aus und 
kennt dessen Indi-
kationen und Kont-
raindikationen  

• Er/Sie respektiert 
die die Hygienere-
geln und berät den 
Kunden über die 
Hautpflege vor und 
nach der Behand-
lung.  

• Er/Sie nutzt ver-
schiedene Bräu-
nungsapparate 
(Lampen, Bahren, 
Sonnenkabinen und 
Sprays, Airbrush). 

• Er/Sie kann Pro-
dukte nennen, mit 
denen man sich Zu-
hause bräunen kann 

• Er/Sie kommuni-
ziert individuell mit 
dem Kunden in ei-
ner verständlichen 
Art und Weise, auch 
in einer Fremdspra-
che (Befragung und 
Beobachtung) 

• Er/Sie berät den 
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• die Grundprinzi-
pien der Haut-
pflege vor und 
nach der Behand-
lung aufzuführen  

• Arten von Behand-
lungen für verschie-
dene Kundentypen, 
inkl. schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unterschei-
den  

Kunden über die 
verschiedenen Indi-
kationen und Kont-
raindikationen der 
verschiedenen 
Techniken, klärt die 
Risiken des Bräu-
nens 

• Er/Sie bietet jedem 
Kunden individuelle 
Empfehlungen für 
die Dienstleistun-
gen des Bräunens 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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Arbeitsbereich 3: Pflegen und Gestalten der Hände und Füße 

3.1 Grundlegende Dermatologie/Anatomie 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Hauttypen an Händen und Füßen 
zu analysieren und die Ergebnisse zur Behandlungsplanung auszuwerten Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die Elemente der 
Anatomie, Physio-
logie, Hygiene und 
Kosmetologie auf-
zulisten, die für 
die geplanten Be-
handlungen von 
Bedeutung sind 

• die Arten von pa-
thologischen Ver-
änderungen und 
Makeln an Hän-
den, Füßen und 
Nägeln erkennen, 
die die Durchfüh-
rung einer Be-
handlung ein-
schränken oder 
verhindern 

• die Haut an Hän-
den und Füßen 
durch Kundenbe-
fragung und Un-
tersuchung zu di-
agnostizieren  

• die vorausgehende 
Untersuchung ent-
sprechend der zu 
erbringenden 
Dienstleistung 
durchzuführen, um 
Anomalien, Makel 
und Unvollkommen-
heiten festzustellen 

• die Verantwortung 
für den Abschluss 
der vollständigen 
Hautpflegediag-
nose zu überneh-
men und die vo-
rausgehende Un-
tersuchung an 
Händen und Fü-
ßen durchzufüh-
ren, um pathologi-
sche Veränderun-
gen, Makel und 
Unvollkommen-
heiten festzustel-
len 

• Er/Sie diagnosti-
ziert die Haut an 
Händen und Fü-
ßen individuell mit 
dem Behandlungs-
plan des Kunden 
in einer verständli-
chen Art und 
Weise, auch in ei-
ner Fremdspra-
che.  

• Er/Sie listet die 
Elemente der Ana-
tomie, Physiologie 
und Unvollkom-
menheiten auf der 
Kundenkarte auf. 

• Er/Sie erkennt und 
identifiziert die Ty-
pen von patholo-
gischen Verände-
rungen und Defek-
ten an Händen, 
Füßen und Nä-
geln, die die 
Durchführung ei-
ner Behandlung 
behindern oder 
verhindern. 

• Er/Sie handhabt 
die Beziehung mit 
dem Kunden (Ge-
spräch und Be-
obachtung) 
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• Er/Sie berät den 
Kunden über die 
Charakteristiken 
der Haut an Hän-
den und Füßen in-
dividuell und kor-
rekt und gibt Emp-
fehlungen zur 
Hautpflege 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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3.2 
Behandlungen an Händen einschließlich Maniküre, Nageldesign und Na-
gelmodellage [PFLEGE- UND BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Behandlungen an Händen unter 
Berücksichtigung der Hygienevorschriften und Hautpenetrationsregelun-
gen durchzuführen und die Bedürfnisse der Kunden zu verstehen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die verschiedenen 
Arten und Techni-
ken von Hand- 
und Nagelbehand-
lungen zu identifi-
zieren  

• verschiedene Indi-
kationen und 
Kontraindikatio-
nen abzurufen, 
um kosmetische 
Verfahren zur 
Hand- und Nagel-
behandlung anzu-
wenden 

• ästhetische Tech-
niken zur Nagel-
pflege aufzulisten 
(Korrektur der 
Form der Nagel-
platte) 

• verschiedene 
Techniken für 
künstliche Nägel 
zu nennen  

• die Grundprinzi-
pien der täglichen 
Hand- und Nagel-
pflege zu be-
schreiben  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 

• kosmetische Ver-
fahren für Hände 
und Nägel unter 
Berücksichtigung 
der verschiedenen 
Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen anzuwenden  

• grundlegende äs-
thetische Dienst-
leistungen (Mani-
küre, einschließ-
lich Korrektur der 
Form der Nagel-
platte) gemäß 
dem Verfahren so-
wohl mit manuel-
len als auch mit 
elektrischen In-
strumenten anzu-
wenden  

• verschiedene äs-
thetische Techni-
ken für die Schön-
heit der Nägel an-
zuwenden (künst-
liche Nägel/ver-
längerte Nägel, 
Dekoration der 
Nägel) 

• auf der Grundlage 
der erhaltenen In-
dikationen ästheti-
sche Dienstleistun-
gen (Maniküre) 
mit verschiedenen 
Techniken und Ge-
räten unter Einhal-
tung der Hygiene-
vorschriften und 
Sicherheitsregeln, 
sowie der Behand-
lungsdauer anzu-
bieten und eine 
freundliche Hal-
tung gegenüber 
dem Kunden ein-
zunehmen  

• die Qualität des 
Endergebnisses 
der ästhetischen 
Pflege der Hände 
zu bewerten und 
den Kunden über 
die notwendigen 
Maßnahmen zur 
optimalen Auf-
rechterhaltung 
der erzielten Er-
gebnisse zu infor-
mieren und zu be-
raten  

• Er/Sie bereitet In-
formationen über 
den Kunden über 
die Dienstleistun-
gen, die einem 
Schönheitszentrum 
verfügbar sind, vor, 
durch das Erstellen 
einer Website 

• Er/Sie empfängt 
und beherbergt den 
Kunden für die Ana-
lyse der Hände und 
Nägel und erfasst 
die Daten in der Da-
tei des Kunden 

• Er/Sie erklärt den 
dem Kunden den 
Behandlungsvor-
schlag aufgrund der 
Veränderungen, die 
er aufweist (Dehyd-
ration, Hautalte-
rung, Hyperpigmen-
tierung) und Cha-
rakteristiken, die er 
zeigt (Schwanger-
schaft, Diabetes, 
onkologische 
Pflege) 

• Er/Sie bereitet den 
Arbeitsplatz mit 
Equipment, Materi-
alien und Kosmetik, 
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schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

inklusive nachhalti-
ger Kosmetik, vor, 
während Sicher-
heits- und Hygiene-
maßnahmen einge-
halten werden 

• Er/Sie führt die Be-
handlung pünktlich 
und mit korrekter 
Reihenfolge aus, 
während hygie-
nisch-sanitäre Maß-
nahmen während 
des gesamten Pro-
zesses eingehalten 
werden 

• Er/Sie führt eine 
Maniküre an einem 
Kunden pünktlich 
und in korrekter 
Reihenfolge aus, 
während hygie-
nisch-sanitäre Maß-
nahmen während 
des gesamten Pro-
zesses eingehalten 
werden 

• Er/Sie schlägt 
Make-up und Na-
geldekorationen 
vor, führt diese 
durch und kombi-
niert verschiedene 
Techniken 

• Er/Sie erklärt den 
Prozess des Anbrin-
gens von künstli-
chen Nägeln, auf-
grund der Wün-
schen des Kunden, 
angepasst an den 
Zustand der Nägel 
und der Morpholo-
gie der Finger 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden die Pflege 
und Instandhaltung, 
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die Zuhause durch-
geführt werden soll-
ten, je nach durch-
geführtem Verfah-
ren 

• Er/Sie analysiert die 
Qualität des Prozes-
ses mithilfe einer 
Zufriendenheitsum-
frage 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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3.3 
Behandlungen an Füßen einschließlich Pediküre und Nagel-Design 
[PFLEGE- UND BEAUTY-BEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Behandlungen an Füßen ein-
schließlich Pediküre und Nageldesign anzubieten und dafür geeignete 
Produkte auszuwählen und die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu 
berücksichtigen 

Demonstrationsindika-
toren 

Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die verschiedenen 
Arten und Techni-
ken von Fuß- und 
Nagelbehandlun-
gen zu identifizie-
ren, auch in einer 
Fremdsprache 
(Englisch)  

• grundlegende Hy-
gieneregeln zu 
nennen (persönli-
che Hygiene und 
Hygiene am Ar-
beitsplatz)   

• sich verschiedene 
Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen ins Gedächt-
nis zu rufen, um 
kosmetische Ver-
fahren zur Fuß- 
und Nagelbehand-
lung anzuwenden 

• die Verfahren, 
inkl. Techniken 
und Instrumenten 
zur Fuß- und Na-
gelbehandlung 
aufzulisten  

• ästhetische Tech-
niken für die 
Schönheit der Nä-
gel (Dekoration 

• kosmetische Ver-
fahren für die 
Füße und Nägel 
unter Berücksich-
tigung verschiede-
ner Indikationen 
und Kontraindika-
tionen anzuwen-
den  

• grundlegende äs-
thetische Dienst-
leistungen (Pedi-
küre, einschließ-
lich Korrektur der 
Form der Nagel-
platte) gemäß 
dem Verfahren so-
wohl mit manuel-
len als auch mit 
elektronischen In-
strumenten anzu-
wenden  

• verschiedene äs-
thetischer Techni-
ken für die Schön-
heitsbehandlung 
der Nägel (Deko-
ration der Nägel) 
anzuwenden  

• umweltfreundli-
chere Alternativen 
zu Nagellacken 

• auf der Grundlage 
der erhaltenen Indi-
kationen ästheti-
sche Dienstleistun-
gen (Pediküre) mit 
verschiedenen 
Techniken und Ge-
räten unter Einhal-
tung der Hygiene-
vorschriften und Si-
cherheitsregeln, so-
wie der Behand-
lungsdauer anzubie-
ten und eine 
freundliche Haltung 
gegenüber dem 
Kunden einzuneh-
men  

• die Qualität des 
Endergebnisses 
der ästhetischen 
Fußpflege zu be-
werten und den 
Kunden über die 
notwendigen 
Maßnahmen zur 
optimalen Auf-
rechterhaltung 
der erzielten Er-
gebnisse zu infor-
mieren und zu be-
raten 

• Er/Sie führt eine Di-
agnose der Haut 
und Nägel der Füße 
durch, füllt die Kun-
denkarte aus und 
berichtet dem Kun-
den das Ergebnis, 
Indikationen und 
Kontraindikationen 
werden hervorge-
hoben (inkl. Bedin-
gungen einer medi-
zinischen Behand-
lung) 

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
die Kosten der Be-
handlung an den 
Füßen und die 
Dauer 

• Er/Sie informiert 
und berät den Kun-
den über die 
Schritte und Pro-
dukte einer Pedi-
küre (inkl. Nagelde-
sign) in einer pro-
fessionellen und 
verständlichen Art 
und Weise 

• Er/Sie berät über 
die Effekte der ge-
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der Nägel) zu be-
schreiben  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

• umweltfreundli-
chere Alternativen 
zu den am häufigs-
ten verwendeten 
Materialien und 
Werkzeugen zu 
nennen  

• verschiedene digi-
tale Hilfsmittel und 
Computerpro-
gramme für die 
Kommunikation 
mit dem Kunden 
und für andere 
Zwecke aufzuzäh-
len 

und anderen Pro-
dukten auszuwäh-
len 

• verschiedene digi-
tale Hilfsmittel 
und Computerpro-
gramme zur Kom-
munikation mit 
dem Kunden und 
für andere Zwecke 
einzusetzen  

wählten Behand-
lung für Füße und 
Nägel 

• Er/Sie pflegt einen 
Arbeitsplatz (z. B. 
Nutzung von Licht, 
Spiegel, Utensilien, 
Equipment etc.) im 
Einklang mit Hygi-
ene- und Sicher-
heitsregeln vor, 
während und nach 
der Behandlung 

• Er/Sie führt die 
Dienstleistung nach 
den Wünschen des 
Kunden durch, be-
achtet dabei die Si-
cherheits- und Um-
weltrichtlinien 

• Er/Sie bewertet die 
Ergebnisse der Fuß-
behandlung und das 
Auftragen von Na-
gellack sowie das 
Auftragen von 
Nachbesserungen, 
falls nötig 

• Er/Sie berät über 
tägliche Fuß- und 
Nagelpflege und 
mögliche Fehler in 
der täglichen Rou-
tine 

• Er/Sie nutzt ver-
schiedene digitale 
Tools, Computer-
programme, um mit 
dem Kunden zu 
kommunizieren und 
für andere Zwecke 

• Er/Sie schlägt um-
weltfreundlichere 
Alternativen zu Na-
gellacken und ande-
ren Produkten vor 
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Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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3.4 Massage und Paraffin-Behandlung [PFLEGEBEHANDLUNGEN] 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Behandlungen für Hände und Füße 
anzubieten und dafür geeignete Produkte auszuwählen und die Bedürf-
nisse und Wünsche der Kunden zu berücksichtigen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• sich Anatomie und 
Physiologie von 
Händen und Fü-
ßen ins Gedächt-
nis zu rufen 

• Kontraindikatio-
nen aufzulisten, 
die die Durchfüh-
rung der Massage 
einschränken oder 
verhindern 

• den Zweck der 
Massage (Straf-
fung, Regenera-
tion, Reflexzonen-
massage) und ge-
eignete Techniken 
zu definieren  

• verschiedene 
Techniken der 
Hand- und Fuß-
massage zu nen-
nen: Effleurage 
(lange, strei-
chende Bewegun-
gen), Petrissage 
(Knetbewegun-
gen, die die Mus-
keln unter der 
Hand oder den 
Fingern drücken 
und rollen), Rei-
bung (leichtes o-
der festes Hin- 

• je nach Anwen-
dungszweck Tech-
niken der Hand- 
und Fußmassage 
auszuwählen  

• verschiedene 
Techniken der 
Hand- und Fuß-
massage anzu-
wenden  

• das Verfahren der 
Paraffinbehand-
lung anzuwenden  

• Gesundheitszu-
stände, die als 
Kontraindikation 
für Massagen und 
Paraffinbehand-
lungen dienen 
können, zu erken-
nen  

• Produkte für Mas-
sagen und Paraf-
finbehandlungen 
auf der Grundlage 
ihrer voraussichtli-
chen Wirkung auf 
die Gesundheit 
und/oder die Um-
welt des Kunden 
auszuwählen  

• digitale Tools zur 
Erstellung von 
Werbematerialien 

• die entsprechende 
Hand- und Fuß-
massage gemäß 
den Bedürfnissen 
des Kunden und 
den Gesundheits- 
und Sicherheits-
grundsätzen 
durchzuführen  

• die Reaktionen 
und die Zufrieden-
heit der Kunden zu 
überwachen und 
die Massagetech-
niken bei Bedarf 
anzupassen  

• hinsichtlich der 
Unterstützung der 
Massage durch An-
wendung täglicher 
Hautpflegepro-
dukte, die für ein 
bestimmtes Alter 
geeignet sind (Auf-
trag in Kreis- und 
Malbewegungen) 
zu beraten  

• die Behandlungs-
dauer und den Ab-
lauf zu bestimmen, 
die Kosten zu kal-
kulieren und den 
Kunden darüber zu 
informieren 

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
den Ablauf, die 
Dauer und die Pro-
dukte für die Mas-
sage und Paraffin-
Behandlung in einer 
professionellen und 
verständlichen Art 
und Weise 

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
die Kosten und 
Dauer von Massage 
und Paraffinbe-
handlung 

• Er/Sie organisiert 
den eigenen Ar-
beitsplatz, v.a. die 
Nutzung von rele-
vantem Equipment 
und Produkten und 
beachtet dabei Ge-
sundheits- und Si-
cherheitsregeln und 
umwelttechnische 
Aspekte 

• Er/Sie wendet Mas-
sagetechniken ent-
sprechend etablier-
ter Prozeduren an, 
beachtet dabei die 
Wünsche des Kun-
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und Herreiben der 
Hände über die 
Haut) und Druck-
punkt (direkter 
Druck auf eine 
harte, verknotete 
Stelle) 

• Unterschiede zwi-
schen Fußmassage 
und Fußreflexzo-
nenmassage zu 
nennen 

• Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen für die Fußre-
flexzonenmassage 
zu nennen 

• sich das Verfahren 
der Paraffinbe-
handlung ins Ge-
dächtnis zu rufen  

• Arten von Be-
handlungen für 
verschiedene Kun-
dentypen, inkl. 
schwangere 
Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. zu unter-
scheiden  

• Inhaltsstoffe in 
Produkten, die für 
Massagen und Pa-
raffinbehandlun-
gen verwendet 
werden, zu identi-
fizieren, die po-
tenziell schädlich 
für die Gesundheit 
und/oder die Um-
welt des Kunden 
sein könnten 

• digitale Hilfsmittel 
(Programme, 

einzusetzen 
• dem Kunden die 

wichtigsten 
Schritte einer 
Massage- und Pa-
raffinbehandlung 
auf Englisch (oder 
einer anderen für 
das jeweilige Land 
relevanten Fremd-
sprache) zu erklä-
ren 

• sich mit dem Kun-
den in englischer 
Sprache (oder ei-
ner anderen rele-
vanten Fremdspra-
che) sicher und ef-
fektiv über Fragen 
im Zusammenhang 
mit Massagen und 
Paraffinbehand-
lungen zu verstän-
digen 

 

den und Indikatio-
nen für die Behand-
lung 

• Er/Sie bewertet die 
Reaktionen/Zufrie-
denheit des Kunden 
und passt die Tech-
niken, falls nötig, an 

• Er/Sie berät über 
tägliche Hand- und 
Fußpflege 

• Er/Sie wählt Pro-
dukte für Massage 
und Paraffin, die 
schonend für die 
Gesundheit des 
Kunden und/oder 
der Umwelt sind 
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Apps) zu benen-
nen, mit denen für 
Massagen und Pa-
raffinbehandlun-
gen geworben 
wird 

• alle Begriffe im 
Zusammenhang 
mit Massagen und 
Paraffinbehand-
lungen in Englisch 
oder einer ande-
ren für das jewei-
lige Land relevan-
ten Fremdsprache 
zu nennen 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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Arbeitsbereich 4: Sport-, Freizeit- und Entspannungsübungen und Ernährung 

4.1 Fitness- und Bodyforming-Aktivitäten 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Dienstleistungen für Fitness und 
Bodyforming anzubieten und geeignete Aktivitäten auszuwählen und 
die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu berücksichtigen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die Struktur und 
Funktion von Ge-
lenken und Mus-
keln, kardiorespi-
ratorischen und 
metabolischen 
Körpersystemen 
zu beschreiben  

• eine Reihe geeig-
neter Trainings-
programme aufzu-
listen, um das Fit-
nesslevel des Kun-
den zu verbessern 
oder aufrechtzuer-
halten, einschließ-
lich Indikationen 
und Kontraindika-
tionen 

• grundlegende 
Techniken für die 
Durchführung be-
stimmter Übungen 
zu nennen  

• Motivationsstrate-
gien zu erkennen, 
um den Kunden 
dabei zu unterstüt-
zen, verschiedene 
Programme einzu-
halten  

• Planungsarbeiten, 
Terminfestlegung, 

• das aktuelle Fit-
nessprofil des 
Kunden, seine 
Trainingspräferen-
zen und Fitness-
ziele zu identifizie-
ren 

• ein Fitnesspro-
gramm zu erstel-
len  

• das Fitnesspro-
gramm an den 
Fortschritt des 
Kunden anzupas-
sen  

• die Übungen rich-
tig vorzumachen  

• den Kunden über 
Sicherheitsas-
pekte für be-
stimmte Übungen 
und Geräte gemäß 
den organisatori-
schen Richtlinien 
und Verfahren zu 
informieren  

• die Kunden hin-
sichtlich körperli-
cher Fitness und 
korrekter Übungs-
technik zu beauf-
sichtigen  

• zu planen, Übun-
gen zu zeigen, zu 
überwachen und 
kurze Erklärungen 
zu einer Reihe von 
Sport- und Fitness-
programmen an-
zugeben, die auf 
Kunden mit spezi-
fischem Fit-
nessprofil und kör-
perlichen Fähigkei-
ten zugeschnitten 
sind, sowie Moti-
vationstechniken 
im Kommunikati-
onsprozess zu be-
rücksichtigen  

• Er/Sie stellt dem 
Kunden die richti-
gen Fragen 

• Er/Sie handhabt 
eine gute Beziehung 
mit dem Kunden 

• Er/Sie erstellt ein 
Fitnessprogramm 
basierend auf den 
Zielen des Kunden 
und dessen Fit-
nessprofils und ge-
mäß den Zielen des 
Programms 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden die Übun-
gen 

• Er/Sie gibt dem 
Kunden Feedback 
zu der ausgeführten 
Übung 

• Er/Sie passt das 
Programm an den 
Zustand des Kunden 
an 

• Er/Sie korrigiert die 
Technik des Kun-
den, um so Unfälle 
zu vermeiden 

• Er/Sie motiviert den 
Kunden durch die 
Nutzung adäquater 
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Sicherheit und 
Equipment zu be-
schreiben  

• Arten von Aktivi-
täten für verschie-
dene Kundenty-
pen, inkl. schwan-
gere Frauen, Seni-
oren, Krebspatien-
ten, Menschen 
mit Unverträglich-
keiten usw. zu un-
terscheiden  

• Motivationstech-
niken zu verwen-
den, um dem Kun-
den zu helfen, 
Hindernisse für 
die Einhaltung zu 
identifizieren und 
effektive Übungs-
ziele festzulegen 

Kommunikationsfä-
higkeiten 

• Er/Sie nutzt das 
Equipment ange-
messen 

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
die Regeln des Fit-
nessstudios, inklu-
sive der umwelt-
freundlichen Vor-
schriften 

• Er/Sie nutzt, wenn 
nötig, digitale Mög-
lichkeiten (Anwen-
dungen, YouTube-
Video), um Informa-
tionen bereitzustel-
len und Hilfe zu leis-
ten 

• Er/Sie kommuni-
ziert effektiv in ei-
ner Fremdsprache  

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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4.2 Vergnügungs- und Erholungsaktivitäten im Innen- und Außenbereich 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Vergnügungs- und Erholungsaktivi-
täten im Innen- und Außenbereich anzubieten und geeignete Aktivitäten 
auszuwählen und die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden zu berück-
sichtigen 

Demonstrationsindika-
toren 

Kenntnisse Fertigkeiten 
Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• eine Reihe von 
Vergnügungs- und 
Erholungsaktivitä-
ten im Innen- und 
Außenbereich zu 
nennen, je nach 
Erwartungen des 
Kunden (geho-
bene Gastrono-
mie, Wandern, 
Radfahren, Reiten, 
Rafting, Vergnü-
gungsparks, krea-
tive Künste u.ä. 
Naturwanderun-
gen, Abendessen 
am Lagerfeuer, 
Programme zur 
Stärkung der 
Teamarbeit in Un-
ternehmen) 

• Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen für die Teil-
nahme an Vergnü-
gungs- und Frei-
zeitaktivitäten im 
Innen- und Au-
ßenbereich unter 
Berücksichtigung 
der körperlichen 
Aktivitäten des 
Kunden zu erken-
nen  

• den Kunden über 
verschiedene Ver-
gnügungs- und 
Freizeitaktivitäten 
im Innen- und Au-
ßenbereich unter 
Berücksichtigung 
von Indikationen 
und Kontraindika-
tionen zu infor-
mieren  

• die am besten ge-
eigneten Vergnü-
gungs- und Erho-
lungsaktivitäten 
im Innen- oder 
Außenbereich im 
Hinblick auf die 
Wünsche, Bedürf-
nisse und Fähig-
keiten des Kunden 
auszuwählen  

• den Kunden nach 
den Abläufen und 
Verfahren, der 
Verwendung von 
Geräten für Ver-
gnügungs- und 
Freizeitaktivitäten 
im Innen- oder 
Außenbereich zu 
beraten  

• ökologische und 

• eine Reihe von 
Vergnügungs- und 
Freizeitaktivitäten 
im Innen- und Au-
ßenbereich zu pla-
nen, durchzufüh-
ren und kurz zu er-
läutern, die auf die 
Bedürfnisse und 
Wünsche des Kun-
den zugeschnitten 
sind 

• als qualifizierter 
Trainer für Aktivi-
täten im Innen- 
und Außenbereich 
zu fungieren 

• sich um die Sicher-
heit der Kunden zu 
kümmern und bei 
Bedarf Erste Hilfe 
zu leisten  

• auf Kundenfeed-
back zu reagieren  

• Kundenfeedback 
für die Produkt-
entwicklung zu 
nutzen  

  

• Er/Sie informiert 
den Kunden über 
verschiedene Out-
door- und Indoor-
Aktivitäten und 
schlängt Aktivitäten 
vor, die im Einklang 
mit den Wünschen 
des Kunden, dessen 
Alter, Gesundheit 
etc. stehen 

• Er/Sie plant, organi-
siert, leitet, beauf-
sichtig und bewer-
tet Outdoor- und In-
door-Aktivitäten, 
die im Einklang mit 
den Interessen, Fä-
higkeiten und Wün-
schen des Kunden 
stehen, wenn die 
Arbeitsmethoden 
und -instrumente 
ausgewählt werden 

• Er/Sie erkennt und 
löst eigenständig ty-
pische Probleme, 
die während einer 
Freizeitaktivität auf-
treten (z. B. man-
gelnde Motivation 
und/oder organisa-
tionale Probleme, 
die eine Teilnahme 
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• Planungsarbeiten, 
Terminfestlegung, 
Sicherheit und 
Ausrüstung zu be-
schreiben  

• bei der Planung 
von Aktivitäten 
und Dienstleistun-
gen die nachhal-
tige Entwicklung 
zu berücksichtigen  

• die Sicherheit des 
Kunden zu berück-
sichtigen  

• Arten von Aktivi-
täten für verschie-
dene Kundenty-
pen, inkl. schwan-
gere Frauen, Seni-
oren, Krebspatien-
ten, Menschen 
mit Unverträglich-
keiten usw. zu un-
terscheiden  

verantwortungs-
volle Dienstleis-
tungen zu erbrin-
gen  

• Kunden über Si-
cherheitsprob-
leme zu informie-
ren 

• auf Kundenfeed-
back zu reagieren  

hindern) 
• Er/Sie nutzt neue 

Technologien (Apps, 
Videos, etc.), die 
designt wurden um 
Outdoor- und In-
door-Aktivitäten zu 
unterstützen 

• Er/Sie führt Aktivi-
täten durch unter 
Berücksichtigung 
von Gesundheits- 
und Sicherheitsre-
geln (z.B. Erste Hilfe 
Anweisungen) und 
umwelttechnischen 
Problemen 

• Er/Sie nutzt 
Equipment für Frei-
zeitaktivitäten und 
führt War-
tungschecks gemäß 
dem etablierten 
Verfahren durch 
(inkl. Desinfektion) 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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4.3 Entspannungsaktivitäten (Yoga, Meditation etc.) 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Entspannungsaktivitäten zu orga-
nisieren und zu leiten und die Bedürfnisse und Wünsche des Kunden zu 
berücksichtigen  Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten Verantwortung und Au-

tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die Struktur und 
Funktion von Ge-
lenken und Mus-
keln, kardiorespi-
ratorischen und 
metabolischen 
Körpersystemen 
zu beschreiben  

• Indikationen und 
Kontraindikatio-
nen für die Teil-
nahme an Ent-
spannungsaktivi-
täten zu erkennen  

• verschiedene For-
men von Entspan-
nungsaktivitäten 
(Körperübungen, 
Atemtechniken, 
Meditationsprakti-
ken) zu nennen  

• sich den histori-
schen und philo-
sophischen Hin-
tergrund von Yoga 
ins Gedächtnis zu 
rufen  

• zwischen Fitness-
Yoga und Entspan-
nungs-Yoga zu un-
terscheiden  

• körperliche, geis-
tige und spirituelle 

• Kunden bei Kör-
perübungen, 
Atemtechniken 
und Meditations-
praktiken zu un-
terstützen  

• die am besten ge-
eigneten Entspan-
nungsaktivitäten 
im Hinblick auf die 
Wünsche, Bedürf-
nisse und die kör-
perliche Verfas-
sung des Kunden 
auszuwählen 

• die wichtigsten 
Asanas in der 
Yoga-Tradition 
und ihre Variatio-
nen sicher durch-
zuführen und zu 
kontrollieren  

• eine Vielzahl von 
Entspannungs- 
und Meditations-
techniken anzu-
wenden 

• Entspannungsakti-
vitäten, die auf die 
Bedürfnisse und 
Wünsche des Kun-
den zugeschnitten 
sind, zu planen, zu 
zeigen, zu überwa-
chen und zu erläu-
tern und Übungen 
zu entwerfen, die 
entsprechend der 
Struktur der Yoga-
Übung für ver-
schiedene Grup-
pen geeignet sind, 
sowie Ernährung 
als natürlichen Be-
standteil des Yo-
gas zu integrieren  

• Er/Sie stellt die rich-
tigen Fragen, um 
herauszufinden, 
welche Entspan-
nungsaktivitäten zu 
dem Kunden passen 

• Er/Sie stellt dem 
Kunden Yoga vor 

• Er/Sie handhabt 
eine gute Beziehung 
mit dem Kunden 

• Er/Sie erklärt die 
Vorteile jeder Ent-
spannungsaktivität, 
welche mit dem 
Kunden durchge-
führt wird 

• Er/Sie erstellt Yoga- 
oder Pilates-Übun-
gen basierend auf 
dem Level des Kun-
den, der physischen 
Form und dem Ge-
sundheitszustand 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden Asanas 
(Übungen)  

• Er/Sie korrigiert die 
Asanas-Übungen 
des Kunden, um Si-
cherheit und Effek-
tivität sicherzustel-
len 

• Er/Sie informiert 
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Praktiken im Zu-
sammenhang mit 
Yoga und Entspan-
nungsaktivitäten 
aufzulisten  

• die Faktoren, die 
das geistige, kör-
perliche und seeli-
sche Wohlbefin-
den durch Yoga 
fördern, zu identi-
fizieren  

• sich die grundle-
gendsten klassi-
schen Yoga-Texte 
ins Gedächtnis zu 
rufen  

• Arten von Aktivi-
täten für verschie-
dene Kundenty-
pen, inkl. schwan-
gere Frauen, Seni-
oren, Krebspatien-
ten, Menschen 
mit Unverträglich-
keiten usw. zu un-
terscheiden  

über die verschiede-
nen Entspannungs-
aktivitäten, gemäß 
den Bedürfnissen 
des Kunden 

• Er/Sie erklärt die 
Vorteile einer Kom-
bination von gesun-
den Ernährungsge-
wohnheiten und 
Yoga-Übungen 

• Er/Sie stellt dem 
Kunden die richti-
gen Fragen, um die 
täglichen Gewohn-
heiten des Kunden 
aufzudecken 

• Er/Sie nutzt, wenn 
nötig, digitale Mög-
lichkeiten (Anwen-
dungen, YouTube 
Videos), um Infor-
mationen und Hilfe-
stellungen zu geben 

• Er/Sie kommuni-
ziert effektiv in ei-
ner Fremdsprache  

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 
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4.4 
Gesunde Ernährung im Zusammenhang mit Haut, körperlicher Aktivität 
und Krankheiten 

Lernergebnisse zu EQR EQR 4 

Lernergebnisse: Er/Sie ist in der Lage, Empfehlungen zu gesunder Ernäh-
rung im Zusammenhang mit Haut, körperlicher Aktivität und Krankhei-
ten auszusprechen Demonstrationsindika-

toren 
Kenntnisse Fertigkeiten 

Verantwortung und Au-
tonomie 

Er/Sie ist in der Lage, Er/Sie ist in der Lage, 
Er/Sie zeigt die nach-
gewiesene Fähigkeit, 

Basierend auf tatsäch-
lichen Arbeitssituatio-

nen 

• die Grundlagen ei-
ner gesunden Er-
nährung (Fakten, 
Prinzipien, Pro-
zesse und allge-
meine Konzepte 
der Ernährung) 
und ihre Auswir-
kungen auf die 
Haut aufzulisten  

• sich die Rolle der 
Ernährung bei der 
Regulierung von 
Lebensprozessen 
(Grundnährstoffe, 
Ballaststoffe, Vita-
mine, Mineralien, 
ernährungsbe-
dingte Krankhei-
ten und Störun-
gen) ins Gedächt-
nis zu rufen  

• die Grundsätze ei-
nes gesunden Le-
bensstils im Zu-
sammenhang mit 
Ernährung, kör-
perlicher Aktivität, 
Speisepläne und 
in Bezug auf ver-
schiedene Kun-
dentypen ein-
schließlich  
schwangere 

• zu erklären, wie 
Lebensmittel Akne 
und andere Haut-
probleme, das 
Körpergewicht 
und die körperli-
che Aktivität be-
einflussen können 

• Ratschläge zur Er-
nährung zu geben, 
die zur Verbesse-
rung des Hautzu-
stands, des Kör-
pergewichts und 
der körperlichen 
Aktivität des Kun-
den beitragen 

• die Grenze zwi-
schen den Kompe-
tenzen eines Kos-
metikers und de-
nen eines Arztes 
einzuhalten  

• Er/Sie erklärt die Er-
gebnisse einer ge-
sunden Ernährung 
auf die Haut 

• Er/Sie erklärt die 
Rolle einer gesun-
den Ernährung auf 
das Immunsystem 

• Er/Sie erklärt dem 
Kunden, wie eine 
gesunde Ernährung 
mit physischer Akti-
vität kombiniert 
werden kann 

• Er/Sie erstellt neue 
Essgewohnheiten 
nach dem Profil des 
Kunden 

• Er/Sie betreibt For-
schung zur Bezie-
hung zwischen Haut 
und Ernährung 

• Er/Sie motiviert den 
Kunden durch Nut-
zung adäquater 
Kommunikationsfä-
higkeiten 

• Er/Sie nutzt, wenn 
nötig, digitale Mög-
lichkeiten (Anwen-
dungen, YouTube 
Videos), um Infor-
mationen und Hilfe 
bereitzustellen 
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Frauen, Senioren, 
Krebspatienten, 
Menschen mit Un-
verträglichkeiten 
usw. aufzulisten  

• Er/Sie kommuni-
ziert effektiv in ei-
ner Fremdsprache 

Bewertungsinstru-
mente 

• Beobachtung 
• Demonstration 
• Fallarbeit 
• Test 

 


	Einleitung
	1. Merkmale des Wellnesssektors in den Partnerländern, einschließlich Spezialisierungen und Trends
	2. Merkmale von Berufen/Tätigkeiten im Wellnesssektor
	2.1 Rechtliche Rahmen in Partnerländern
	2.2 Beschäftigungsprofile und Ausbildungswege im Wellnessbereich
	2.3 Berufsentwicklung und Anerkennung von Kompetenzen

	3. Beschäftigungsstandards für den Wellnessbereich
	Arbeitsbereich 1: Gesichts-, Nacken- und Dekolleté-Behandlungen
	Arbeitsbereich 2: Körperbehandlungen
	Arbeitsbereich 3: Pflegen und Gestalten der Hände und Füße
	Arbeitsbereich 4: Sport-, Freizeit- und Entspannungsübungen und Ernährung

